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Kriegsmaterial für die Sowjets versank im Nordmeer

Wieder ein Großgeleitzug zerschlagen
38 mit Kriegsmaterial beladene LanbelMMe mit zusammen 27« ««« BM. vernichtet - Auch sechs feindliche Kriegssahrzeugeverloren

See Swße Sieg du Rvrdmeer
* Berli «, 30. Sept . Zu der durch Sonder ^

Meldung bekanntaegsbenen Zerschlagung eines
» rohen britisch - amerikanischen Geleitzuges in
den Eismeer -Gewässern teilt das Oberkom -
manidao der Wehrmacht noch folgende Eintel -
betten mit :

Der im Nördlichen Eismeer in einem sechs
Tage währenden ununterbrochenen Anarifs
durch deutsche Kampfflugzeuge und Untersee -
boote aufgeriebene feindliche Geleitzua war
der größte . der bisher einen Durchbruch
zu den bolschewistischen Häfen versuchte . Der
nach langen Vorbereitungen und unter dem
Schutz besonders starker Krieasschiffseinheiten
unternommene Versuch scheiterte auch diesmal
an der Wachsamkeit und Schlagkraft der im
bohen Norden eingesetzten deutschen Flieger -
verbände und der AngriffsfreiMgkeit der Un -
terseeboote .

Der Geleitzua fuhr auch diesmal wieder
bart an der Packeisgrenze südlich
Spitzbergen entlang . Weit anseinanderaezogen
waren die feindlichen SicherungsstreUkräftc um
den ganzen Geleitzua herum verteilt » damit
die zu erwartenden deutschen Angriffe recht-
zeitig erkannt und vom Kern des Geleitzuges
ferngehalten werden konnten . Trotz der starken
Sicherung durchbrachen die deutschen Kampf -
slieger in den Tagen vom 13 . bis 18 . Septem -
bei immer wieder den Abwehrring . Einer der
erfolgreichsten Taae dieser Geleitzugschlacht war
der 13. September . Trotz starker Nebelbänke
blieben die Kampffliegerve .rbände den aan -
zen Tag über am Feind und versenkten
vom Morgengrauen bis in die späten Abend -
itunden neun Handelsschiffe mit zusammen
61 wo BMT .

Auch in den folgenden Tagen wurden die
Angriffe trotz sich stetig verschlechternder Wet -
terlage erfolgreich fortgesetzt. Sch.in zu diesem
Zeitpunkt lagen mehrere Frachter bren -
Nend und in sinkenden Zu st and weit
Vinter öem Geleit . Erneute Bomben -
Volltreffer führten zu ihrer völligen Vernich -
Mug. Durch die ununterbrochenen Angriffe
wurde der Zusammenhang Ses Geleitzuges im-
wer mehr zersplittert . Die einzelnen Schiffe
versuchten ..auf eigene Faust weiter nach Nor -
° en auszuweichen , um ihrer Vernichtung zu
entgehen . Am Nachmittag d^s 14 . September
Mo « ein mit Munition bela .dener
froher Transporter , von schweren
bomben eines Kampfflugzeuges getroffen , un -
' er riesigen Ervlosionserscheinungen in die
^-nft . Zwei weitere Handelsschiffe erhielten znr
Richen Zeit so schwere Treffer , daß sie aus -
einandevbrachen und versanken . Damit waren
vis zum IS. September weitere 16 Schiffe mit
Zusammen 119 000 BRT . vernichtet .
^ Die Reste des Geleitzuges wurden am 18
« eptember kurz vor Erreichen des Bestim¬
mungshafens noch einmal von den Kampsflug -
zeugen angegriffen , wobei weitere acht Han¬
delsschiffe mit zusammen öl 000 BRT . versenkt
wurden . Auch die Sicherungsstreitkräfte erlit -
N durch die Versenkung eines feindlichen Zer -
Udlers und zweier Bewacher empfindliche Ver -' Ufte. Ein weiterer Zerstörer wurde in Brand
geworfen .

Damit haben die Luftwaffenverbände unter'fuhrung von Generaloberst Stumpf in
einem sechstägigen harten Kampf den Nachschub
!*

}5 die Bolschewisten mit der Vernichtung von
- - l ong BRT . feindlichen Handelsschiffsraumes" « f das schwerste getroffen . Zusammen mit den

° n deutschen Unterseebooten versenkten fünf
Mieren Transportern mit insgesamt 29 000
5^ T ., betragen die Gesamtverluste des Fein -

es , wie durch Sondermeldung bereits bekannt -
« egeben, 38 Schiffe mit insgesamt 270 000 BRT .

Hervorragender Anteil der U-Boote
Die Versenkung von fünf Dampfern aus

Geleitzug stellt , abgesehen von dem kampf-
fähigen Erfolg , eine hervorragende feemän -
5 ' Iche Leistung dar . In diesem Seegebiet , in

die von den letzten Ausläufern des Golf -
uromes erwärmten Luftmassen auf die Kälte
? ? r Arktis treffen , liegen jetzt schwere Nebel ,° te nur für Stunden von schweren Stürmen
Zerrissen werden . Es droht die Gefahr des Zu -
laminenstoßes mit Eisbergen und den Siche-
?!' ngsfahrzeugen des feindlichen Geleits . Wenn

tungen Besatzungen unserer Unterseeboot «
wiederum 29 000 BRT . mit rund

^ >000 Tonnen Kriegsmaterial vernichteten , so
« oben sie erneut den Beweis für den hohen
^ tand ihrer seemännischen und soldatischen
Ausbildung und Haltung , der ihnen die Mög -
'chkeit gibt , die Kameraden an der Ostfront

wirksam e entlasten .

>e l e i tz u g sch l a ch t
Zeit vom 2 . bis 7. Zuli

gewonnen
1342 wurde am

* Aus dem Führerhauptq uartier , zg . Sept . Das Overkommaudo der Wehrmacht gibt bekauut:
Am T e r e k warfen deutsche Truppeu de« Feind aus befestigte« Stellungen . Jm Raum von Stalingrad daner» die Kämpfe in uu-

verminderter Härte au. Eutlastuugsaugrisfe des Feindes vou Norde » scheiterte » . Bei Worouesch wurde» seiudliche Augrisse zum Teil
im Nahkamps uuter hohe» blutige » Verluste » avgewiese».

Jm Mittelmeer versenkte ei« deutsches Unterseeboot eiue» Dampser von 120« BRT . uud vier Trausportsegler .
Einzelne britische Flugzeuge sührteu am Tage wirkungslose Störslüge über dem Reichsgebiet durch. Eiu Flugzeug wurde abgeschossen .

I « der Nacht flogen britische Bombenslngzenge « ach Südwest - u«d Süi »deutschla «d ei« . An einige « Orteu , u. a. i« der Stadt München ,
entstanden Spreng - und Brandschäde«, vorwiegend i« Wohnviertel « uud au öffentlichen Gebäude«. Die Bevölkerung hatte Verluste.
Zwölf der angreifeudeu Bomber wurde « teils durch Flak , teils durch Nachtjäger zum Absturz gebracht .

Nach Tagesaugrisse « aus Jndustrieaulage « au der britischen Südostküste belegte» deutsche Kampfflugzeuge i» der Nacht zum Z« . Septem -
ber das Industriegebiet vou Suuderlaud mit Bombe « schwere « Kalibers ,

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, ist im Nordmeer eine grohe
worden . Nach der völligen Vernichtung eine? Eroßgeleitzuges im Nordmeer in der _
13 . September von britischer Seite ein erneuter Versuch unternommen , ein von starken Flotteneinheiten gesichertes Erotzgeleit
durch das Nordmeer in einen sowjetischen Hafen zu führen. Die sehr schlechten Wetterbedingungen und die einen weit nördlichen
Kurs erlaubende Eisgrenze begünstigten dieses Vorhaben.

Deutsche Kampffliegerverbände und Unterseeboote griffen an und zerschlugen auch diesen aus rund 45 Handels¬
schiffen bestehenden Geleitzug in tagelangen aufopferungsvollen Kämpfen. Unter schweren Kampfbedingungen auf weite Ent -
fernungen bei schlechtem Wetter und starker feindlicher Flak- und Zagdabwehr versenkten unsere Kampfflieger aus dem Ge-
leitzug insgesamt 23Handelsschiffemit zusammen 177 00g BRT . Acht weitere Dampfer wurden so schwer be-
schädigt , dad sie als verloren anzusehen sind . Außerdem vernichtete die Luftwaffe von den Sicherungsfahrzeugen ehten Zer¬
störer sowie zwei Bewacher und warf einen zweiten Zerstörer in Brand .

Unsere Unterseeboote schössen in harter Berfolgungsjagd fünf Handelsschiffe mit zusammen 29 0 0 0 BRT .
aus dem Geleitzug heraus und erzielten auf zwei britischen Zerstörern Torpedotresfer. deren Untergang bei der herrschenden
Wetterlage nicht beobachtet werden konnte .

Damit erlitt der Feind eine seiner schwer st enNiederlagen inGeleitzugkampfen . Er verlor innerhalb von
sechs Tagen 38 mit Kriegsmaterial aller Art beladene Handelsschiffe darunter auch Tanker, mit zusammen 270 000 BRT . Da¬
zu kommt der Verlust von 8 Kriegsfahrzeugen . Nur Reste des Geleitzuges , z. T . erheblich beschädigte Schiffe, konnten entkommen.

Ferner gibt das Oberkommaudo der Wehrmacht bekauut: Die vou amtlicher sowjetischer Seite bekanntgegebene uud vou der Reuter -
ageutur übernommene Behauptuug , daß Geueraloberst vou Kleist gefalle« sei , ist «« wahr.

„
wir alle stehen am Zeind !

Gauleiter Robert Wagner überreichte zahlreichen Karlsruhern Auszeichnungen für vorbildlichen Einsatz beim Luftangriff

M. L. Karlsruhe , 20. Sept . Als Dank sür
ihre« persönliche« tapfere« Einsatz beim Luft-
angriff aus Karlsruhe iu der Nacht vom 2. zum
3 . September , zugleich aber auch als D a u k
au die gesamte Karlsruher Bevöl -
k e r u u g für ihre tapfere Haltung iu jeuer
Terrornacht überreichte Gauleiter Robert
W a g u e r am Souutagvormittag iu der Städt .
Festhalle zahlreiche« Bolksge «osseu uud Volks -
geuoffiuneu das vom Führer verliehene Kriegs -
verdienstkre«z bzw. die Kriegsverdienstmedaille .
I « lauge » Reiheu wäre« etwa 50« Mä ««er
uud Fraae « augetrete « , die sich iu jeuer Nacht
bei der Rettung von Menschen aus Gesahr, bei
der Bekämpfung der Brände uud bei der
Sicherstelluug gefährdete» Volksvermögens be-
sonders hervorgetan haben, Politische Leiter
uud Mäuuer der Parteigliederuugeu , die Mäu -
«er der Polizei , der Orduuugspolizei , der Tech-
uischeu Nothilfe , der Feuerschutzpolizei uud der
Luftschutzpolizei, Angehörige des Werkluft-
schutzes und des Reichslnftfchutzbuudes, Mäu -
uer der verschiedensten Behörden und zahlreiche
Angehörige der Hitler - Jngend . Und dazwischen
standen die vielen Männer uud Frauen aus
der Bevölkerung , die iu jener Nacht durch ihr
tatkräftiges Zupacken Vorbild wurde«.

Der Kreismusikzug leitete die Feier mit dem
Zwischenspiel aus den „Meistersingern " stim-
mungsvoll ein . Dann nahm der Gauleiter
das Wort und würdigte in einer kurzen An -

spräche den Kampf der Heimat im Rahmen
des grobdeutschen Freiheitskampfes . Er führte
aus :

„Der gegenwärtige Krieg hat die Idee von
der Heimatfront mit sich gebracht . Viele
unter uns stellten sich diese Heimatfront als
eine Art zweite , weniger wichtige und vor
allem gänzlich ungefährliche Front des Krieges
vor . Wie sehr aber die Front der Heimat die
gleiche ist wie die nnserer Soldatey , das hat
die Stadt Karlsruhe am 3. September ds . Js .
einsehen müssen , als englisch - amerikanische
Flngzeuge mit Bomben aller Art ihre Zivil -
bevölkerung angegriffen haben .

Wir alle stehen am Feind ! Das ist die
dri«ge«dste Erke«« t»is , die wir aus dem
moderue«, dem soge»a»»te» totale » Krieg

gewinne » müsse «.
Je tiefer wir von dieser Erkenntnis durchdrun -
gen sind und je mehr wir nach dieser Erkennt -
nis handeln , um so sicherer ist uns der Sieg .
Was die Arbeit des einzelnen für den Verlauf
des Krieges bedeutet, das wissen wir seit lan-
gem . Der Arbeiter , der unseren Soldaten die
Waffen schmiedet, der Baner , der unser Volk
ernährt , die Frau , die ihr Werk im stillen
Heim verrichtet und oft genug auch an die Ar -
bettsstelle des Mannes tritt , ber Parteigenosse ,
ber unser Volk vor inneren Gefahren bewahrt :
sie alle entscheiden über den Ausgang des
Krieges .

Seitdem aber der Fei « d mit Waffengewalt
das Lebe« »«serer Fra »e» u «d Sinder a«-
greift , seitdem siud n»ir eine Kampsgemeiu-
fchaft aus Lebe « uud Tod , die Soldaten
drauste » a« der äußere« und unser Volk

zu Hause au der iuuereu Front .
Sie , meine Volksgenossen und Volksgenossin -

nen haben dafür das beste Beispiel gegeben .
Sie haben die Gefahr nicht gescheut und haben
tapfer Ihre Pflicht getan . Der Führer hat
Ihnen deshalb für Ihr beispielhaftes Verhal -
ten das Kriegsverdienstkreuz bzw. die Kriegs -
Verdienstmedaille verliehen . Die große Zeit , in
der das geschehen ist , soll zugleich eine An -
erkennung der tapferen Haltung
der Bevölkerung ber Stadt Karls -
ruhe am Tage des englifch-amerikanifchen
Luftangriffs sein ."

Nachdem die Führer der Formationen nnd
Behörden sodann den Männern nnd Frauen
die Auszeichnungen überreicht hatten , schritt
der Gauleiter , begleitet von Kreisleiter
W o r ch , durch ihre Reihen und beglückwünschte
jeden einzelnen der Ausgezeichneten , sprach bei
den verschiedenen Gruppen noch einmal herz -
liche Dankes -worte und ließ sich hier und da
auch kurz noch einmal vom vorbildlichen Ein -
satz berichten .

Fm Namen aller Ausgezeichneten dankte
Kreisleiter Worch dem Gauleiter und schloß
die Feier mit dem Gruß an den Führer .

Die Männer und Frauen , die sich in der Angriffsnacht besonders auszeichneten , sind

in langen Reihen angetreten « Anfnahmen: „Führer "-Geschwindner .
Der Gauleiter

beglückwünscht die Ausgezeichneten .

Sdilag aui Schlag
Von Erich Glodschey

„Die Tonnen rasseln nur so auf den Meeres -
grund "

, sagte ein ausländischer Journalist
über die Erfolgserie der deutschen Kriegs -
marine und Luftwaffe in der letzten Zeit . Von
einem Tag zum anderen ist tatsächlich eine
Höchstleistung au Versenkungen
feindlicher Handelstonnage gemel -
det worden . Am 13. Septembgr konnte die Un -
terbootwaffe die Versenkung von 121 SM BRT .
aus einem einzigen Geleitzug im Nord -
atlantik und am IS. September nochmals
1vl>000 BRT . aus dem Atlantischen Ozean ,
dem Karibischen Meer und öem Nördlichen
Eismeer melden . Die erstmalige Nennung des »
Eismeers als U -Boot - Kampsplatz nach zwei -
monatiger Pause leitete zu der zusammen -
fassenden Siegesmeldung der Flieger und Un -
terfeebootfahrer vom 20. September über . Sie
haben durch die Versenkung von 38 Schiffen
mit 270 0M BRT . in harten Kämpfen wieder
einen englischen Geleitzug , der nach den Nord -
meerhäfen Archangelsk und Murmansk streben
wollte , im Nördlichen Eismeer zerschlagen und
haben damit in glänzender Zusammenarbeit
einen neuen großen Sieg errungen , der dem
kämpfenden Heer an der Ostfront unmittelbar
zugute kommt Mit) sicher Bedeutung ist
wie der Sieg in der isSrleitzugfchlacht vom
2. bis 7. Juli .

Welche nachhaltige Wirkung diese Julischlacht
im Eismeer gehabt bat . zeigt die Tatsache , daß
die englische Admiralität und das USA .-
Marineministerium auch nicht ein einziges
Wort gegen die abschließenden deutschen Mel -
düngen über die Versenkung von 37 Trans -
vortern mit Kriegsmaterial für die Sowjets
sagen konnten . Churchill und Roosevelt ver -
mochten aber auch nicht zu bestreiten , da ja die
Namen und die genaue Größe sämtlicher 37
versenkten Schiffe in den deutschen Meldungen
bekanntgegeben worden sind . Der Welt ist
durch die deutschen Feststellungen ferner die La-
düng der Schiffe bekannt geworden , die in der
Geleitzugsschlacht Ansang Juli durch die deut -
schen Unterseeboote und Flugzeuge versenkt
worden sind. Diese Angaben sind auch für die
Beurteilung des neuen Nordmeersieaes wert -
voll , denn sie kennzeichnen die außerordentlich
weittragende Bedeutung der Erfolge , die von
den deutschen Luft - und Seestreitkräften auf
dem einzigen direkten enalisch- amerikanischen
Seeweg zur Sowjetunion errungen wurden .

Mit den im Juli versenkten 37 Transportern
des Geleitzuges nach Murmansk und Archan -
gelsk sind nämlich nicht weniger als 1400 Pan -
zerkampftvagen , Hunderttausende von Mäschi-
nenwassen , viele tausend Tonnen Benzin , 62 MN
Tonnen kriegswichtiger Metalle , unübersehbare
Mengen an Kriegsgerät und 42 000 Tonnen
Lebensmittel untergegangen . Dies entspricht
den Erfolgen der größten Bernichtungsschlach -
ten , die vom deutschen Heer gegen die Sowjet -
armee gewonnen worden sind . Durch den Ein -
satz im Eismeer Haben also deutsche Seeleute
und Flieger , an der O st front mitge »
kämpft . Sie haben ihren Kameraden an
Lanid einen erheblichen Teil der feindlichen
Gegenwirkung ferngehalten . In der Zwischen-
zeit seit Juli hat die ständige Wachsamkeit der
deutschen Kriegsmarine un>d Luftwaffe außer -
dem die Briten und Amerikaner über zwei
Monate lang von weiteren Versuchen «bgeihal -
ten , einen Geleitzug nach Murmansk oder
Archangelsk idurch^ubringen , obwohl gerade in
diesen Monaten des Sommers die Eisgrenze
besonders weit nach Norden zurückging «n-d
sich dadurch die Möglichkeit zum Ausweichen
Äes Kon-wois in nördlicher Richtung ver -
besserte.

Aber die Lehren der Geleitzugskatastrophe
von Anfang Juli für die Engländer und Ame-
rikaner waren so bitter , daß sie es während
dieser hellen Sommermonate mit meist Schön-
weiter trotz der verzweifelten Hilferufe Sta -
lins nicht unternommen haben , einen neuen
Geleitzug zu den bolschewistischen Nordhäfen
zu entsenden . Aus neutralen Berichten weiß
man , daß ein für Ende Juli geplanter Geleit -
zug wieder aufgelöst worden ist , weil man ihn
nicht der drohenden Vernichtung durch die
deutsche Gegenwirkung aussetzen wollte . Die
Materialverluste der Bolschewisten durch die
deutschen Offensiven zum Kaukasus und zur
Wolga sowie durch die deutschen Abwehrsiege
an der mittleren und nördlichen Ostfront haben
jedoch die Notrufe der Sowjets zu immer grö -
ßerer Lautstärke anschwellen lassen. Da die
Briten und Amerikaner durch den Schiffsraum -
mangel infolge des deutschen Unterseeboot -
krieges an der Errichtung einer „zweiten
F̂ront " nach Moskaus Wünschen verhindert
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worden Ün6 , waren sie, um dem drängenden
bolschewistischen Verbündeten» etwas zu bieten,zu dem Versuch genötigt , wenigstens neue Ma¬
terialzufuhren durch das Nördliche Eismeer in
Marsch zu setzen.

Weil die Engländer und Amerikaner ausden früheren Erfahrungen wissen, wie gefähr -
lich die Fahrt durch das Nordmeer ist , haben
sie eine Verschlechterung der Wetterlage abge-
wartet , bevor sie das neue Großgeleit abfahrenließen . Ein sehr umfangreiches Kräfteaufgebotwar für die Begleitung der vollbeladenen
Frachter und Tanker nötig . Die Rücksicht aufdie Ueberwasserstreitkräfte der deutschen Kriegs -
marine zwang den Feind , starke Kampfgruppen
bereitzustellen , die er sonst im Mittelmeer oderim Pazifik verwenden könnte . Zur Sicherung
gegen die deutschen Unterseeboote mutzten zahl -
reiche Zerstörer und Korvetten aufgeboten wer -
den , die den atlantischen Seewegen entzogenwurden . Zur Abwehr der deutschen Luftangriffe
schließlich mutzte Jagdschutz durch Flugzeugträ¬ger und Feuerschutz durch Schiffe mit besonders
zahlreicher Bordflak eingesetzt werden , abge-
seHen von der eigenen Bewaffnung der Trans -
porter .

Obwohl ein gewaltiger Apparat zum Schutzdes Nordmeer - Geleitzuges aufgebaut wurdeund obwohl das Wetter für die deutschen An -
griffe ungünstig war , ist dennoch auch dieser
Geleitzug bis auf einen kleinen , meist beschädig-
ten Rest auf den Meeresgrund geschickt worden .Der neue Sieg im Nordmeer ist nicht leichtgewesen, sondern in schwerem Ringen von den
deutschen Fliegern und Unterseebootfahrern
erkämpft worden . Um so stolzer ist das deutscheVolk auf diese hervorragende Tat der deutschen
Kriegsmarine und Luftwaffe , die erneut die
unlösbare Verknüpfung des ozeanischen See -
krieges mit dem Kampf an der Ostfront
bewiese« hat .

„Eismeer -Ahnung" des Mr . Knox
London schweigt natürlich wiederH.W. Stockholm , 20. Sept . Die neuen gewal -

tigen Erfolge der deutschen Bomber und U-
Boote , die im Eismeer wieder einen grotzen
Geleitzug mit kostbarem Material für die Bol -
schewisten fast völlig vernichtet haben , lassen dieRede des USA . -Marineministers Knox in Kan -
las City irr besonderem Licht erscheinen. Knox ,der schon so oft die U -Boot - Gefahr „endgültig "
aus der Welt geschafft und sich so häufig stark
gemacht hatte , die allenfalls noch vorhandenenReste der Gefahr für die verbündete Verfor -
gungsfchiffahrt von den Meeren zu fegen , hatte
offensichtlich schon Wind bekommen vonder Geleitzugkatastrophe . Sein Ein -
geständnis , die U -Bodte verhinderten die zweiteFront , den Nachschub für die Sowjetunion , eine
NSA . - Offensive im Pazifik und erschwerten die»iohstoffbelieferung gewisser Kriegsindustrie -
zweige , beweist diese Annahme . In dieser Si -
tuation war es für ihn natürlich besonders
wichtig , den Sowjets Mut zuzusprechen , ihr
Aushaltevermögen zu loben und sie zu weite -
ren Anstrengungen im Dienst der Plutokratien
anzuspornen .

London ist gegenüber den neuesten deutschenU - Boot - Erfolgen wie üblich vollkommen stumm .Nach bewährtem Muster ist damit zu rechnen,datz in etlichen Wochen der englischen Presse er-
laubt wird , ein paar Seemannsberichte über
heroische Abenteuer Ueberlebender zu ver -
öffentlichen . Worauf die amtlichen Stellen ver -
sickern werden , nun sei die U - Boot -Gefahr aber
wirklich „endgültig " im Aussterben .
Britische Eilbriefe brauchen sechs Monate

v.M . Ankara , 20. Sept . Die Verbindungs¬
wege des Empire sind lang und beschwerlich
geworden . Wenn sich die britische Agitation
auch bemüht , diese Tatsache wegzudiskutieren ,so wird der Weg um das Kap dadurch nicht
kürzer . Die Vagdader „Irak Times " ver -
ösfentlicht ein Londoner Kabel , in dem der
irakischen Ottoman -Bank mitgeteilt wird , datz
ihre auf dem Seeweg am 1. und 7. April nachLondon aufgegebene Eilpost , sowie die am
4 . Juli durch Expretzslugpost eingelieferten
Sendungen zusammen am 10. September in
der englischen Hauptstadt ankamen . Das isteine Laufzeit von einem halben
Jahr für Sendungen , die der „seebeherrschen-
den" britischen Flotte als Eilfracht anvertraut
wurden , und mehr als zwei Monate für die
Beförderung durch Flugzeuge . Auch die Ma -
teriallieferungen dürften nicht schneller gehen .Die „Irak Times " hat der britischen Agi -
tation mit ihrer Veröffentlichung keinen gutenDienst erwiesen.

Briten verletzten wieder die Schweiber
Lufthoheit

O . Sch . Bern , 20. Sept . In der Nacht zum
Sonntag überflogen britische Flieger mehrere
Städte der nördlichen und mittleren Schweiz .In dem ganzen Gebiet nördlich der Alpenwurde in der Nacht zweimal Flieger -
alarm gegeben .

Nollende Angriffe der Luftwaffe
auf ägyptisches Hinterland

* Rom . 20. Sept . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut :

Italienische und deutsche Luftwaffenverbände
haben auch gestern in rollendem Angriff aus
das Hinterland der ägyptischen Front
mit sichtlichen Ergebnissen feindliche Krastfahr -
zeugansammlnngen angegriffen .

Ein britisches Flugzeug wurde von den Flak -
batterien einer unserer Divisionen abge-
schössen.

Einer unserer Bomberverbände rief aus dem
Flugplatz von Miccaba beträchtliche
Brände hervor .

Ein feindlicher Einslua auf Navarrino lGrie -
chenland ) verursachte keinen Schaden .

In der vergangenen Nacht wurden von eng-
lischen Flugzeugen einige Bomben in der Um -
gebung von Eatania und von Licata abgewor -
fen, ohne Opfer zu fordern . Ein feindliches
Flugzeug stürzte bei Cattolica Eraclea -Agri -
gent brennend ab . Einer der Flieger , ein Neu -
seeländer , sprang mit dem Fallschirm ah und
wurde gefangengenommen .

Brennende Oelleitung in Syrien
J . B. Vichy, 20. Sept . Nachdem erst vor kur -

zem die Oelleitung von Kerbouk über Homs
nach Tripolis in Syrien von den Enaländern
instandgesebt worden ist . haben syrische Frei -
heitskümpser neue Anschläge unternommen .
Die Oelleitung ist erneut an vielen Stellen
unterbrochen worden und östlich Homs in
Brand gesetzt worden . Enalisch - gaullutische
Truppen , die gegen die Aufständischen und zur
Bewachung der Oelleitung eingesetzt wurden
gerieten in eine Falle . Eine Abteilung » wurde
in einer Talsenke angegriffen und njxder -
gemacht.

kin teuflischer Plan Churchills und Slalins
Den deutschen Müttern sollen ihre Kinder genommen werden — Plutokratisch-bölschewistischer Sadismus entlarvt sich

* Berlin , 20. Sept . I » England wurde der ««geheverliche Plan bekanntgegeben, diedeutschen Kinder « ach dem Sieg der Alliierten zu internationalisiere «.Die in London erscheinende, von Chnrchill bezahlte Zeitung „Brij Nederlaud " fordert , wiedas amtliche englischeRe «terbüro mitteilt , daß alle deutschen Kinder im Alter von zwei bissechs Jahre « ihren Müttern weggenommen nnd für die Daner von 25 Jahre « ins Aus¬land geschickt werde» müßte« . Bei dieser. Methode würde« die Deutsche» « icht mehr vo»ihrer Nationalität besessen sein. Es würde ein Völkergemisch entstehen» das « icht mehrals deutsch z« bezeichnen sei .
Mit der Veröffentlichung dieser teuflischenAbsicht wird das gemein st e Verbrechenverkündet , das jemals Menschenhirne erson -nen haben . Wir haben uns niemals einer

Täuschung darüber hingegeben , welches Schick-sal dem deutschen Volke von der bolschewisti-schen Bestie und den plutokratifcheu Weltver -
blechern zugedacht ist . Stalin und Churchillwollen die Vernichtung aller Natio -n e n , die noch die Kraft in sich fühlen , derbolschewistischen Völkerversklavung Widerstandzu leisten und den Willen besitzen, sich gegenihre plutokratischen Ausbeuter zu erheben .Wir kennen ihren teuflischen Plan seit lan -gem. Ihr Ziel ist die Ausrottung desdeutschen Volkes . Wenn es noch einesBeweises bedurft hätte , um auch dem bliu -besten Volksgenossen die Augen zu öffnen ,dann ist diese Veröffentlichung das uuwider -legbare Zeugnis dafür , was das deutscheVolk , was seine Mütter und Kinder von die-
sen unmenschlichen Verbrechern zu erwartenhätten .

In Oftkarelien , in Estland , in Litauen , inLettland und Galizien hat die ganze Welt die
bolschewistischen Handlanger Churchills undseiner Kumpane am Werke gesehen :So meldete „New York Journal American "
am '16. Oktober 1941 : „140 000 Litauer , darunterKinder von zwei Jahren an aufwärts , sind vonden Sowjets nach Sibirien verschleppt , uumün -dige Kinder ihrem Schicksal überlassen worden .Unter den verschleppten Kindern befinden sichauch drei Kinder des litauischen Generals Ra -ftikis ."

„Stockholms Tidningen " meldete aus Lett -land : „200 000 Einwohner , vom kleinsten Kindebis zum 80jährigen Greis , sind in die russischenSteppen und in die arktischen Gebiete Sibiriensgebracht worden . Die Kinder sind verschwundenund niemals zu ihren Eltern zurückgekehrt .Von deutschen Truppen wurden auf dem Gü -
terbahnhof in Riga vier verschlossene Güter -
wagen voller Kinderleichen gefunden ".Der estnische Landesdirektor Dr . Maee er-klärte : „Die Bolschewisten hatten den Plan ,700 000 Personen nach Rußland und Sibirien
abzutransportieren . Nur 386 000 Esten solltenim Lande bleiben ."

Die finnische Zeitung „Aamulehti " betont ,daß die Verschleppung und Hinrichtung derEsten nicht nur eine Maßnahme zur Beseiti -
gung der politischen Klassengegner gewesen sei .sondern es sich um einen A u s r o t t u n g s -
prozeß gehandelt habe . Bei der Verschlep-
pung habe man festgestellt, datz die Familien
auseiuandergerissen wurden , indem die Män -ner in die eine Himmelsrichtung , in die Koh-
lengruben , die Frauen in die andere , in die
Kolchosen, gebracht und die Kinder den Eltern
einfach weggenommen wurden .Und so . wie hier geschildert, so habe« die

Bolschewisten, die die Geschäfte Churchill«
und feiner jüdische « Verbrecher besorge»,überall gewütet , wo ihre Soldateska Fuß

fasse» konnte.
Die ungeheuerlichen Enthüllungen des Lon-

doner Blattes stimmen durchaus mit dem über -

ein , was gerade am Samstag der amerikanische
Marineminister Knox in einer Rede in
Kansas City erklärte : Nach dem Siege , so riefdieser Kriegshetzer aus , wird ein Friede vor -
geschrieben , in dem Deutschland und die
Achsenmächte völlig beseitigt wer -
den . Es könne kein Kompromiß geben . Mit
diesem letzteren wird Knox Rech* haben . Es

wird mit diesen Kreaturen kein Kompromiß
geben .

I « der Entschlossenheit des de« tsche « Volkes
aber werde« sich diese Verbrecher täusche » ! Im
Bewußtsein seiner Krast hat es de« Kamps fei-
ues Lebens gegen seine Verderber a«sge«om-
me « . Seine Söhne vollbringe « Wunder au
Tapferkeit , und sie stehe« siegreich a« alle«
Fronte « nnd schlage « nun die Verbrecher «ie-
der , die dem deutschen Volk dieses furchtbare
Schicksal zugedacht habe« . Sie wisse «, vereint
mit der gesamte« Heimat , daß die Gerechtigkeit
«userer Sache uus zum Siege führe« wird.Die Anstifter uud Urheber dieser Verbreche»,
aber — desse« sind wir ebenso gewiß — wird
ihr verdientes Schicksal ereile « . Sie werden
ihre ««abwendbare Niederlage nicht überlebe«.

Die ersten elsassischen Kreislage 1942
Zehntausende bekannten sich in Mülhausen , Altkirch und Gebweiler

zu den Idealen unserer Zeit
O Stratzburg , 20. Sept . Am gestrigen Sonn -

tag nahmen die diesjährigen Kreistage der '
NSDAP , im Elsaß ihren Auftakt in den Krei -
sen des Obexlandes Mülhausen , Altkirch und
Gebweiler . Zehntausende von Volksgenossenaus Stadt und Land , aus allen Berufsschichtenund Lebensaltern vereinigten sich zur zweitengrotzen Heerschau der Bewegung in den Krei -
sen im Bekenntnis zu den Idealen der neuen
Zeit . Die Kreistage 1S42 legten am besten
Zeugnis ab von dem seit einem Jahr zahlen -
mäßig fast verdoppelten Ausbauder Par -
teiorganisation , wobei auch erwähnt sei ,daß am 1. Juli dieses Jahres mit der Auf -
nähme aller Schaffenden in die Deutsche Ar -
beitsfront begonnen wurde .

Das Hauptmerkmal der Jahresarbeit stellteine staatspolitische Maßnahme von weittra -
gender Bedeutung dar , die Verleihungder deutschenStaatsangehörigkeit
an die im Kampf um ihre deutsche Heimat be-
sonders verdienten Elsäsfer . Deren Zuerkeu -
uuug wurde am gestrigen Tag der bisher größ -
ten Gruppe , etwa 15 000 Parteigenossen und
Parteigenossinnen , bekanntgegeben . Damit be-
zeichnen die Kreistage einen denkwürdigen Ab-
schnitt in der elsässischeu Geschichte . Das als
Spielball der Weltpolitik hin - und hergewor -
fene Land wächst nun unter der zukuuftssiche-
ren nationalsozialistischen Führung organisch
von Stunde zu Stunde fortschreitend in den
deutschen Vvlkskörper hinein .

In den frühen Morgenstunden weckten helle
Fanfarenklänge von den Türmen der drei fei-ernden Städte . Und dann dröhnten die festen

Marschtritte der braunen Kolonnen durch die
Straßen . Ihnen folgten in buntem , nicht mehrabreißenden Zug Tausende von Volksgenossenaus nah und fern , die zum Kreistag zusam -
men ^ römten . Den ganzen Tag über warendie in ein Meer von Fahnen , Girlanden - und
Blumenschmuck getauchten Straßen von einem
unaufhörlich flutenden Leben erfüllt . Von denGiebeln hallten die wuchtigen Rhythmen beut -
scher Marschmusik wider , die heute wie ehedemim Elsaß klingen , als seien sie nie verstummt .Dem Beschauer drängt sich die Wahrnehmungauf : die Erfasser marschieren , singen und fei-ern nicht anders als ihre Stammesbrüderüberm Rhein .

Der Programmablauf entsprach gleichfallsmit gewissen Abweichungen und zeitbedingten
Einschränkungen dem der Kreistage im Reichvor dem Krieg . Eine besondere Note erhielten
sie durch die Heimatausstellung in Gebweilerund Altkirch sowie eine Tannhänser -Festaus -
sührung in Mülhausen für Verwundete und
Rüstungsarbeiter . Die machtvollste Steigerungder politischen Willenskundgebung brachte am
Sonntagnachmittag die Großkuudgebun -
gen . Schauplatz in Mülhausen war die neue
Markthalle , die die schaffende Bevölkerung nicht
zu fassen vermochte , so daß weitere Hunderte
auf dem freien Platz vor der Halle der Rede
des Generalreferenten beim Chef der Zivil -
Verwaltung , Dr . Ernst , lauschten . In Alt -
kirch sprach Ministerpräsident Walter Köhler ,in Gebweiler der Hauxtschriftleiter des „Füh -
rer "

, SA . -Brigadeführer Franz Moraller .Die Ausführungen der Redner erweckten beiden Teilnehmern einen nachhaltigen Eindruck .

Zonal der Vernichtung über dem Nordmeer
Achtmal krachte es im Geleitzug — Auch das schlechte Wetter nutzte dem Tommy nichts

Von Kriegsberichter Gerhard Ja ekel
P. K. Jeder Versuch, über die Nordroute nach

Murmansk den Sowjets das immer notwendi¬
ger werdende Rüstungsmaterial zukommen zu
lassen, mußte mit katastrophalen Verlusten der
britisch -amerikanischen Schiffahrt bezahlt wer -
den.

Vene Moslim -Absage an England
Fortdauer der Unruhen in Zndien — Verschlechterung der Wirtschaftslage

O Stockholm , 20. Sept . Die Versuche der
Inder , Postanstalten in Brand zu stecken, wer -
den fortgesetzt . Die Polizei mußte in verschie-
denen Orten B ? ngalens eingreifen . Durch den
Studenten st reik in Bengalen sind
die Lehrinstitute in wirtschaftliche Schwierig -
leiten geraten . In Ahmedabad wurden zweiweitere Mitglieder der Stadtverwaltung we-
gen Beteiligung an den Kongreßunruhen ver -
haftet . In Snrat verhaftete die Polizei 10 In -
der , nachdem umfangreiche Haussuchungen
vorgenommen worden waren . Vier Eisen -
bahnstationen in der Bombayprovinz wurden
von Indern in Brand gesteckt . In Karatchi
erfolgte in der Nähe einer Polizeistation eine
heftige Explosion . Auch in Karatchi dauert der
Studentenstreik an .

Englische Bemühungen , die Moslims in
Opposition zum Nationalkongreß zu bringen ,scheiterten abermals . Wie der Führer derMoslim - Liga den Engländern erklärte , hegeer nicht die geringste Absicht , seine Anhängerzur Verteidigung der britischen Herrschast auf -
zufordern .

Durch die Unruhen erleidet die Wirt -
fchaft erhebliche Beeinträchtigun -
gen . Die Versorgungslage Indiens verschlech -tert sich von Tag zu Tag . zumal die Preis -kontrolle ohne jede Wirkung bleibt . Ueber -
schwemmungen in verschiedenen Teilen desLandes , tragen zu den Bersorgungsstörungenbei . Die englischen Verwaltungsbehörden sindnicht in der Lage , den Wirtschaftsnöten zusteuern .
Weitere japanische Erfolge auf Neu -Guinea

* Berlin , 20. Sept . Auf Neu - Guineadauern die schweren Kämpfe im Vorgeländevon Port Moresby an . Die -Iapaner drin -
gen auf 5er ganzen Frontbreite weiter vor undüberwinden den Widerstand der australischenTruppen in zähen und erbitterten Einzelkämp -fen im unwegsamen Urwald - und Dschungel -
gelände , teilweise jetzt auch schon auf der offe-nen Savanne . Die Australier hatten in den
Kämpfen des Donnerstag und Freitag 800 Toteallein im mittleren Abschnitt der Kampffront .In Luftkämpfen schössen japanische Jäger beinur zwei eigenen Verlusten neun feindlicheFlugzeuge ab , darunter zwei amerikanischeBomber vom Typ „Fliegende Festung ".Townsville und Port Darwin wur -den am Samstag erneut von japanischen
Kampfflugzeugen bombardiert . .In den Hafen -
anlagen und militärischen Einrichtungen wur -den schwere Schäden angerichtet .

USA .-Bomben -Angriffbei den Salomon -Znseln abgeschlagen* Berli « , 20. Sevt . Einige USA . - Bomben¬
flugzeuge versuchten javanische Kriegsschiffs -einheilen im Seegebiet der Salomon - Jn -feln anzugreifen . Durch starke Abwehr der

Bordflak sowie das Eingreifen von Jägern
gelang es den Javanern , sieben der anareifen -
den feindlichen Bomber abzuschießen . Nur drei
feindliche Flugzeuge konnten entkommen . Die
javanischen Kriegsschiffe , die nach wie vor die
Gewässer um die Salomon -Inseln beherrschen ,erhielten keinerlei Beschädigungen .

USA .-Erenelhetze gegen Japan
H . W . Stockholm . 20. Sevt . Während der

schwedischen Presse bisher im allgemeinen die
Verbreitung ' von Greuelbehauptungen strengverboten war . , gibt jetzt der nach USA . ent -
sandte Vertreter des „Sozialdemokraten " ame -
rikanische Behauptungen über angebliche „be-
stialische Gewaltakte der Japaner gegen weiße
Gefangene " wieder , wobei nicht nur Folte -
runqen . sondern auch Vergewaltigungen eine
große Rolle spielen . Nur die abgehackten Kin -
verbände fehlen vorläufig noch . Die ameri -
konischen Greuelbebauptunaen stehen in inter .
essantem Gegensatz zu den britischen Berich -
tigungen ähnlicher Anschuldigungen , die früherin England erhoben worden waren . Dort hatte
man inzwischen anerkannt , datz die englischen
Gefangenen in japanischen Lagern korrektbehandelt würden .

Dennoch Haben sie es nun , «cht Woche « nach
der restlosen Vernichtung des nach Archangelsk
bestimmten Großgeleits wieder gewagt . Es gibtkein besseres Symptom dafür , was die Glocke
bei den Sowjets geschlagen hat , als diese wahr -
Haft verzweifelten Bemühungen . Länger als
zwei Monate war das Nordmeer feindfrei . Alsdie Aufklärer vor einigen Tagen den neuen ,unter stärkster Bewachung stehenden Geleitzugmeldeten , lag über dem gesamten nördlichenSeeraum ein lückenloses Schlechtwettergebiet .Trotzdem gelang es Fernaufklärern , am 12.
September den Feind aufzufinden und die Füh -
lung aufzunehmen . Schon feit Wochen wird es
nördlich des Polarkreises wieder richtig dun -
kel , so datz ein ununterbrochenes Fühlunghaltennicht mehr möglich ist . Aufklärung und Kampf -
einsatz sind auf die Tagesstunden zusammen -
gedrängt .

Schon trifft den Geleitzug der erste massierte
Angriff . Trotz übelsten Schauerwetters sind die
Kampfflugzeuge aus ihren Horsten gestartet .Ab vier Uhr nachmittags rollt der Angriff .Die Verbände des Majors K. schlagen unHeim-
lich hart zu und Halten reiche Ernte . Um das
rasende Flakfeuer aller Kaliber kümmern sie
sich erst, nachdem sie ihre verderbenbringendeLast geworfen haben . Achtmal kracht es im Ge -
leitzug , Schiffe von 10 000 , 8000 und 5000 BRT .brennen , bleiben mit Schlagseite liegen , berstenauseinander . Die Art der Explosionen zeigteindeutig , um was für eine Ladung es sich han -delt . Solche Explosionswolken gibt es nur .,wenn Munition in die Luft geht . Die Wer denWol -ken anfliegenden Ju - 88-Verbände unter
Führung von Hpt . B . sehen den riesigen Ranch-
pilz von Ivetten, , der wie ein düsterer Turm2000 Meter hoch aus der weihen Wolkendecke
emporwächst . Ueber dem Nordmeer wurde dasFanal der Vernichtung entzündet .

London beschnitt Abessiniens Grenzen
Die fruchtbaren Gebiete Ogaden und Harrar den britischen Kolonien angegliedert

Uo . Rom , 20. Sept . Unter den letzten eng-
lischen Veröffentlichungen über Abefsinien hatin Rom ein Artikel einer seit langem in der
Agitation für den Negus tätigen Miß Silvia
Pankhurst in der „Woxld Review " stärkereVeachtung hervorgerufen , weil er das Ge -
ftändnis enthält , daß Hatte Selafsi auf das
füöostabefsinische Gebiet Ogaden verzich -
ten mußte . In Rom wird diese Enthüllungüber die Verkleinerung Abessiniens dahin er-
gänzt , daß die Engländer dem Negus auch das
fruchtbare Gebiet von Harrar abgenom -
m e n haben .

Der Negus sieht sich , nach der Angliederungdieser Provinzen an die Somaliländer , vom
Meer stärker denn je abgeschnitten . Davon , daßihm die Engländer den Hafen Zetta am Roten
Meer überlassen könnten , wie es Eden bereits
vor Ausbruch des Abessiuienfeldzuges ver¬
sprochen hatte , ist heute keine Rede mehr .

Dem Artikel der Miß Pankhurst sind übri -
gens aufschlußreiche Einzelheiten über die
Durchführung des englisch - äthiopischen Ver -
träges vom 31 . ' Januar d . I . zu entnehmen .Nachdem der englische Abessinienfachmann Sir
Philipp Mitchell als „Berater " des Negus9 Monate durch übertriebene Forderungenüberhaupt das Zustandekommen des Vertrages

verhindert hatte , einigte man sich darauf , daß
die in Addis Abbeba tätigen englischen Agen -
ten als „Ratgeber " nur dem Negus , nicht der
englischen Regierung verantwortlich sein soll -
ten . Im Vertrag selbst steht darüber allerdings
nichts . Diesbezügliche Zusicherungen wurden
nur den beiden Häusern des englischen Par -
laments abgegeben . Der Finanzberater des
Negus untersteht , gemäß dem Arti ^xl 4 des
Vertrages , ausdrücklich der englischen Regie -
rung . Der Negus kann Währungsmaßnahmennur mit dem Einverständnis Londons durch-
führen . Auch die abessinifche Teilstrecke der
Dschibuti - Bahn , ferner Fernsprecher und
Rundfunk , sowie der Luftverkehr , stehen un -
mittelbar unter englischer Kontrolle .

Miß Pankhurst zieht in ihrem Bericht den
für alle Beteiligten höchst ehrenhaften Ver -
gleich , daß „das loyale Abefsinien " schlimmer
behandelt worden sei als . Iran . „Giornale
d 'Jtalw " schreibt in diesen Londoner Geständ -
Nissen , sie beleuchteten den Grad der englischen
Heuchelei . Der englisch- äthyopische Bertrag
werde - durch den Sieg der Dreiervakt -
mächte zerrissen und das ostafrikanische Im -
perium Italiens wieder hergestellt werben .
Erst dann würden die Völkerschaften Abessi -
niens wieder Sicherheit vor Räubereien und
Ausbeutung haben .

Ritterkreuz für kühnstes Draufgängertum
DNB . Berli « , 20. Sept . Der Führer

verlieh a« f Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe , Reichsmarschall Göri «g, das
Ritterkreuz des Eiserne « Kreuzes a«

Oberstleutnant Schräder .
Kommandeur eines Flakregiments .

Oberleutnant Wehmeyer ,
Flugzeugführer i« ei«em Zerstörer-
gefchwader .

Oberfeldwebel Kloepper .
Flugzeugführer i« einem Jagdgeschwader.

Oberstleutnant OSkar Schräder , am
15. Juli 1899 geboren , bat sich bereits im West-
feldzng und auf dem Balkan durch besondere
Tapferkeit ausgezeichnet und in Anerkennung
seiner bedeutenden Leistungen im Kampf ge«
gen die Sowjetunion das Deutsche Kreuz in
Gold erhalten . Seine Truppe sah ihn stets an
den Brennpunkten der Kämpfe , in denen sie
eingesetzt war , an den Stellen , wo eine fchwie -
rige Lage bestand , die dieser vorbildliche Füh -
rer durch sofortiges tatkräftiges Eingreifen
meisterte . Beim Beginn des Angriffs auf
Stalingrad hielt er den Feind durch zusam -
mengefaßtes Feuer nieder und zwang ihn zur
Räumung seiner Stellung , wodurch er dem
bereitstehenden Panzerkorps den Weg frei -
machte, so daß es die erste Linie des Gegners
überrennen konnte . Weiter schuf er die Vor -
aussetzungen für die Ueberwindung des zwei -
ten Verteidigungsringes vor Stalingrad durchein anderes Panzerkorps . Als Beispiel höchster
persönlicher Einsatzbereitschaft von seinen Sol -
daten vergöttert , wie ein hoher Vorgesetzter
sagte , ist er seinen schweren Verwundungen ,die er beim Einsatz in vorderster Linie davon -
getragen hatte , erlegen .

Oberleutnant Alfred Weh meyer , am 21.Ma i 1919 in Wien geboren , hat in nahezu 200
Einsätzen gegen England und im Mittelmeer -
räum seine nie ermüdende Einsatzbereitschaft ,sein hohes fliegerisches Können und kühnstes
Draufgängertum immer wieder unter Beweis
gestellt. Bei einem besonders schneidigen Tief -
angriff , der von kampfentfcheidendem Erfolg
gekrönt war , ist der tapfere Offizier vor dem
Feind geblieben . ^Oberfeldwebel Heinrich Kloepper , am
9. 1. 1918 zu Großbuelteu bei Peine geboren ,
hat in harten Luftkämpfen 65 -feindliche Flug -
zeuge abgeschossen . Sein hohes fliegerisches
Können und seine Einsatzbereitschaft bewährte
er auch in zahlreichen erfolgreichen Tief -
angriffen .

Stalingrad ein rauchender Hexenkessel
G Stockholm . 20, Sept . Englische Meldun «

gen über die Kämpfe im Osten bezeichnen Sta -
lingrad als einen rauchenden Hexen «
kessel . Der Londoner Vertreter des „Svenska
Dagbladet " erklärt , die Kämpfe würden derart
erbittert geführt , wie man es niemals während
dieses Krieges beobachtet habe . Ueber die
Ruinen der zerschossenen Häuser dringen die
deutschen Jusanteristen . mit Maschinengeweh -
ren und Handgranaten bewaffnet , vorwärts .
Dicke Wolken von Staub und Rauch hüllen die
Stadt ein . Die Artillerie donnert unaufhörlich ,und über den Dächern werden ständig Luft -
kämpfe auSgefochten . Die deutsche Luftwaffe
schicke Hunderte von Bombern auf
einmal vor und bahne so den Panzern und
der Infanterie den Weg . Man habe sich allge -
mein mit dem Gedanken vertraut gemacht, daßdie deutschen Stalingrad nehmen werden .

Der militärische Mitarbeiter des „Daily Ex -
preß " will erfahren haben , frische Truppen aus
Westsibirien seien zur Ablösung der erschöpften
Einheiten in Stalingrad eingesetzt worden . Die
meisten Beobachter in London sind aber der
Meinung , der Zustrom von Verstärkungen über
die Wolga fei nicht groß genug , um die Ver -
teidigungskräfte der Stadt entscheidend zu
stärken .

qufaq4 :
D ie R eichsfrau enführ e rin Frau

Scholtz - Klink weilte während eines mehr -
tägigen Besuches als Gast des Reichskommis -
sarS Terboven in Norwegen . Nach einer
Kranzniederlegung auf dem Osloer Helden -
friedhof sprach die Reichsfrauenführerin auf
einer Großkundgebung der Landesgruppe der
Auslandsorganisation der NSDAP , in Nor -
wegen sowie auf einer Veranstaltung der
Deutsch- Norwegischen Gesellschaft.

ParteisekretärVidnssoni ist Sonn -
tag in Mailand eingetroffen , wo er einen für
die an der Ostfront stehenden Söhne Mailands
zusammengestellten Zug mit Geschenken ab-
holte , die er persönlich den Fronttruppen über -
bringen wird . 50 000 Pakete wurden durch frei -
willige Spenden aufgebracht , zu denen noch
weitere 7000 persönliche Pakete von Angehört -
gen kommen . Der Geschenktrausport umfaßt 40
Eisenbahnwagen .

In Venedig schloß die am 21. Juni ds . Is .
eröffnete internationale Kunstausstellung a>m
Sonntag ihre Pforten . Die Ausstellung ver «
einte die Werke von Künstlern von 11 Nationen .

In Buenos Aires wurde bekauutgege -
ben , daß die Türkei über den Kauf von 500 000
Tonnen argentinischen Getreides verhandelt .
Hinsichtlich des Transportes ergaben sich einig «
Schwierigkeiten . Die Türkei soll gebeten haben ,
datz das Getreide in argentinischen Schiffen
nach Lissabon gebracht und dort auf türkische
Schiffe verladen werde .

Die Berlnfte der kanadischen Ar «
m e e an Gefallenen , Verwundeten , Vermißtenund Gefangenen seit Ausbruch des Krieges
belaufen sich jetzt auf ungefähr 0300 Mann .

Zwei sowjetische Generale Korni -
low - Drugow und Myschkow, sind bei Ausübung
dienstlicher Obliegenheiten ums Leben gek»m-
men , meldet der Moskauer Nachrichtendienst .

Ein nordamerikanisches U - Boot
ist mit einer schweren Beschädigung am Heckin Gibraltar eingelaufen . Die Beschädigung
verhinderte das U-Boot an Unterwasserfahrt .27 Schiffbrüchige des von einem
Achsen -U-Boot am 19. September , morgensvor Kap Esspichel versenkten britischen Damp -
fers „Leuette " wurden von der portugiesi ' chen
Schaluppe ..Eugenia " geborgen und in Setu -
bal an Land gebracht . Unter den Schiffbrüchigenbefinden sich vier Schwerverletzte .Der USA . - Finanzminister Mor -
genthau erklärte auf einer Pressekonferenz ,die zur Zeit vom amerikanischen Kongreß er«
örterte Steuervorlage sei völlig unzulänglich ,um die Kriegsausgaben zu bestreiten .
Vorlag : ? üdrsr .Vorlag G. m . d. H .. Karlsruh «
Vcrlagsdirektor Emil Munx . Hauptschriftleiter Frui
Moraller . Stell, . Hauptschriftleiter : Dr . Georg BrUner .
Rotationsdruck : Südwestdeutsche Druck - and Verla ! *"
gcsellscbalt m . d . H. Zur Zeit ist Preisliste Nr , » . gültig -
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WHW. -Fußball am Oberrhein
Strasburg überrumpelte

Vor 5000 Zuschauern muhte sich die Karls -
ruher Auswahlelf auf der Meinau eine hohe
Niederlage gefallen lassen. die nach Ablauf öer
ersten halben Stunde nach einer kleinen Kata¬
strophe aussah . In öer T at begannen öie
Straßburger mit einem derart schnellen Tempo ,
daß nach 18 Minuten öas Resultat
bereits 3 : V unö nach Ablauf öer ersten
halben Stunde 4 : 0 stand . Glücklicherweise er¬
holten sich die Gäste noch vor Halbzeit , jedoch
erst nach Seitenwechsel gelang es Wiese , den
ersten und zugleich einzigen Treffer einzuschie¬
ßen . dem aber Straßburg schon wenige Minu -
ten später ein fünftes Tor entgegensetzte.

Als Entschuldigung für die hohe Niederlage
kann man das Kehlen bewährter Kräfte in
den Reihen der Karlsruher anführen , derweil
Straßburg seine aus Spielern der beiden Klubs
» -Sportgemeinschaft und Rasensportclnb be -
stehende beste Mannschaft zur Stelle hatte und
besonders in P . Wächter als Sturmführer einen
aktiven Angreifer besah . Bei den Gästen man -
gelte es an dem nötigen Verständnis mit dem
Nebenmann . Am besten gefiel noch der Ver -
leidiger Demmeter und der Halbrechte Wiese.

Loci!.

Rastatt spielte einheitlicher
Am Tage des WHW .-Sports trafen sich in

Rastatt auf dem Platz an öer Jahnhalle die
beiden Kreismannschaften Hagenau und Rastatt
zu einem schönen Freundschaftsspiel . das die
Rastatter verdient 2 : 1 gewinnen konnten . Die
Kreismannschaft Rastatt setzte sich säst aus -
schließlich aus Spiellern des FCR . » usammen .
die namentlich in der ersten Halbzeit ans -
gezeichnete Proben eines guten fußballerischen
Könnens ablegten , flache Kombinationen , die
auch vor dem Tor kaltblütig zu Ende geführt
wurden , brachten das Tor öer Elsässer mehr -
fach in Gefahr . Die Gästemannschaft war aus
Spielern des ganzen Lreisgebietes zusammen -
gestellt , so daß mehrmals der eingespielte Kluß
des Spieles vermißt wurde . Ihr eifriges
Spiel war nicht so Werleat wie das der Ra -
statter . wo die Läuser ein genaues Flügelspiel
aufbauten , dennoch besaßen sie in dem Mittel -
stürmer Bogt einen gefährlichen Torschütze»,
der allerdings ziemlich Pech hatte . Die meisten
Angriffe scheiterten an der guten Rastatter
Verteidigung oder dem mit umsichtiger Ruhe
amtenden Torwart Ball .

Als Abschluß zielbewußten Aufbaues auter
Kombinationen konnte Rastatt inder ersten
Halbzeit zwei Tore für sich buchen. Z >as
erste im Nachschuß von halblinks das zweite
in fast derselben Weise . In der zweiten Halb -
zeit hatten die Gäste etwas mehr v_vm Spiel .
Sie zeigten guten Aufbau . der schließlich m i t
einem verdienten Tor gekrönt wurde .
Das ganze Spiel war von einem freunölchast -
lich sportlichen Geiste getragen .

Vor dem Spiel trafen sich eine AH .-Mann -
schaft und eine Jugendmannschaft des FCR .
zu einem Spiel , d«s die Fugend mit 4 : 1 Toren
für sich entscheiden konnte . Die als Rahmen -
kämpf durchgeführten leichtathletischen Weit -
bewerbe für den Kernkampf der HJ .-Banne
brachten gleichfalls guten Sport . Kern .

Pariser Wehrmacht-Elf in Mannheim
Die aus den besten Kräften der noröbaöifcken

Gauliga zusammengestellte Elf der Mannhei -
mer Vereine VsR . Waldhof und Neckarau , die
sich lange Zeit wie eine alteingespielte und
kampferprobte Einheit schlug, lieferte den
bärenstarken und schweren Jungen der Pariser
Wehrmacht - Elf , die ihre am Vortage in Frank -
furt erlittene 3 : 2 - Nieöerlage unter allen Um-
ständen wettmachen wollte , im Rahmen der
großen WHW .-Veranstaltungen der Mannhei -
mer Sportler vor über 7000 Zuschauern einen
schneidigen und hochinteressanten Kampf .

Lutz hatte in der 23 . Minute — nachdem die
Mannheimer einen famosen Start erwischt hat -
ten . der Paris zunächst etwas von seinem
Gleichgewicht nahm — die Stadt - Elf mit 1 : 0 in
Führung gebracht , die aber Propava (Bitter -
felö ) ausgleichen konnte . Der Halblinke Jan -
sen (Krefeld ) brachte dann die Soldaten mit
dem zweiten Tor in Front , das Danner für
Mannheim in einer famosen Einzelleistung aus -
gleichen konnte . Kurz vor dem Wechsel war es
dann Reinhard von Franken ^hal . der das dritte
Tor für die Soldaten schoß.

Nach dem Wechsel hatte zunächst Roßberg , der
Nürnberger Torwart , der für die Gäste das
Tor hütete , einen Elfmeter von Helmut Schnei -
der abgewehrt , doch dann mußte er sich vor Lutz
mit dem dritten Tor geschlagen geben . Wäh -
rend er verletzt ausgeschieden war , schoß Krieg

das 4. Tor für Mannheim , dem Danner und
Preschle den 5. und 6. Treffer folgen ließen .
Bei den Soldaten schied nun der Nationalver -
teidiger Billmann verletzt aus , so daß es den
Anschein hatte , als würden diese unrettbar hoch
geschlagen bleiben . Als aber Fickenscher als
Verteidiger einsprang , da liefen die Soldaten
zu einem großartigen Endspurt auf , bei dem
sich ganz besonders öer linke Läufer Borne -
mann von Schalke auszeichnete , der seinen An -
griff wunderbar unterstützte und mit blenden -
den Vorlagen versorgte . Jansen und Streiter
stellten das Ergebnis von 5 : 6 her und dann
war es nochmals Reinhard , der einen Hand -
Elf - Meter mit äußerster Wucht zum sechsten

; und ausgleichenden Tor umsetzte.
Die Soldaten -Elf durfte am Schluß über

einen tosenden Beifall der Mannheimer Sport -
gemeinde gnittieren . die mit fliegenden Fahnen
zu ihren Soldaten übergegangen war .

Dem von Unverfehrt -Pforzheim blendend ge -
führten Spiel ging ein Treffen der alten Her -
ren von Frankfurt und Mannheim voraus , bei
dem Altinternationale wie Höger , Au , Stubb ,
wieder einmal auf dem Feld standen und trotz
ihrer Jahre hervorragend zu gefallen wußten .
Frankfurt , das die bessere Zusammenarbeit
zeigte unö öeren Sturm besser war als bei
Mannheim , siegten verdient mit 4 : 1 Toren .

Schtnidt .
Heidelberg — Rastatt 18 :2

Box - Städtekampf in Heidelberg
Die Heidelberger Sportvereinigung 1342 hatte

für eine Kriegs -WHW . -Veranstaltuna Rastatt
zu einem Boxabend eingeladen , der mit einem
Heidelberger 18 :2- Sieg endete . Rastatt war
durch Meister -Karlsruhe und Barat -Unaarn
verstärkt , für Heidelberg boxte Karmann -
Karlsruhe . Für Heidelberg wurden 7 Kämpfe
nach Punkten entschieden, und zwar siegte Win -
ter - Heidelberg über Brunner -Rastatt . Schmitt -
Heidelberg über Salzmann Ii -Rastatt , Rein -
Hardt - Heidelberg über Reichen -Rastatt . Stein -
Heidelberg über Schuster -Rastatt . Lenz -Heidel -
berg über Werdwein -Rastatt , Sofmann -Heidel -
berg über Meister - Karlsruhe . Karmann - Karls -
ruhe über Salzmann I -Rastatt . Unentschieden
kämpften : Huckele-Heidelberg und Boll -Rastatt ,
sowie Kaltfchmidt -Heidelberg unö Barat -Un -
garn . Gerngroß -Heiöelberg kämpfte überlegen
unö gewann öurch Aufgabe von Föbri -Rastatt
in öer öritten Runde .

Schal ler .

Hagg lief 5000 Meter in 13 :58,2 !
Guuder Hägg scheint wirklich ei« „Phantom -

läufer ", wie ih» seine Landslente nenne « , zu
sei» . Der Schwede legte gestern in Göteborg
die 5000 Meter als erster Mensch unter 14 Mi -
nute » zurück. Mit ei «er Zeit von 18 :58,2 ver¬
besserte er den seit Juni 1989 bestehenden Welt¬
rekord des Finnen Taisto Mäki um nicht weni -
ger als 10,6 Sekn »den ! Aber » icht genug mit
diesem Rekord , stellte er „nnterwegs " über drei
Meile « ei»e weitere Weltbestleiftuu « aus , mit
der er seinen erst neu « Tage alten Rekord um
drei Sekunde « verbesserte . Zweiter bzw . Drit -
ter i« diesem devkwürdigeu Renne « wäre «
Bror Hellström mit 14 :41,4 bzw . K . E . Larsson
mit 14 : 42,6.

Arne A«derssons Angriff <t« f Harbigs 1000
Meter - Weltrekord war zum Scheiter » verur -
teilt . Der Schwede erreichte »»r 2 :28,3 und
blieb damit klar ««ter der Weltbestleistung des
Deutsche« mit 2 :21,5.

Zahresbestleistung von Mellerowicz
Der deutsche Doppelmeister Harald Mellero -

wicz stellte sich beim Sportfest des ÖS® . Möl -
öers in Krakau in hervorragender Form vor .
Ueber 200 Meter stellte er in genau
21Sekunöen eine neue europäische Jahres -
bestleistung auf , die nur um eine Zehntel -
sekunde hinter dem deutschen Rekorö zurück-
bleibt . Auch über 100 Meter war Mellerowicz
in 10,4 Sekunden siegreich. Die Meisterstaffel
des LSV . Berlin lief öie 4mal IVO Meter in
neuer deutscher Jahresbestzeit von 43,1 Sek .

Deckungsspiel brachte Schweden den Sieg
Deutschlands Fußballer im Olympiastadion 2 :3 geschlagen — Klingler schoß das Führungstor für Deutschland

Schwedens Mittelläufer hinter den Verteidigern
Durch eine eindrucksvolle Leistung , in der Kraft , Konzentration und taktische

Sicherheit vorherrschten , hat die schwedische Fußball -Nationalmannschaft am Sonntag
im Berliner Olympia - Stadion im 15. Landerkampf mit 3 :2 (2 :2) einen weiteren Sieg über
die deutsche Vertretung errungen . Dabei zeigte die deutsche Elf spielerisch eine schöne
und abgerundete Leistung , scheiterte aber an dem genauen Sicherheitsspiel der Gäste ,
die durch energievolle Vorstöße und eindrucksvolle Schnelligkeit nicht oft , aber immer
gefährlich den deutschen Strafraum bedrohten . Henry C a r 1 s s o n hatte Schweden in
der 7. Minute die Führung verschafft , Decker glich nach 15 Minuten aus und zwei
Minuten vor der Pause erhöhte Klingler auf 2 : 1 , aber mit dem Gegenstoß schaffte
der gefährliche Carlsson noch den 2 :2- Pausenausgleich . Nach dem Wechsel war es
Martensson , der mit einem dritten Tor den achten Schwedensieg erzwang .

Die sportliche Bedeutung dieses Spieles fand I Durchreißer Klingler
ihren deutlichsten Ausdruck durch die Anteil - Die deutsche Mannschaft begann den Kampf mit
nähme öer Fußballanhänger öer Reichshaupt -
staöt . öie schon frühzeitig dem herrlichen Bau
des Olympia -Stadions zustrebten und zusam -
men mit zahlreichen begeisterten Soldaten und
vom Reichssportführer als seine Ehrengäste
eingeladenen Verwundeten das weite Rund
restlos füllten . Der prächtige Fahnenschmuck
der klassischen Kampfstätte steigerte noch das
farbige Bild . Fm Angesicht der S0 000 fanden
sich nach dem feierlichen Verklingen der Ratio -
nalhymnen die beiden Spielführer Fanes und
Grohn bei dem dänischen Unparteiischen L a n r -
sen zur Wahl ein . die öer öeutsche Rekorö -
nationale gewann .
Rohde — nicht Boigtmann

Eine besondere Ueberraschuna für die Tau -
sende war . daß die Schweden auf dem Rücken
ihrer gelben Trikots große Rückennummern
trugen , so daß es später leicht war ,
die einzelnen Spieler im Gewirr
des Kampfes sofort zu erkennen .
Deutschlands Elf trug das einfache, aber
schmucke Adlertrirot . und mit Interesse wuröe
festgestellt, daß Reichstrainer Serberger sich
entschlossen hatte , als linken Läufer den bisher
als Stopper bewährten Hamburger Rohde
einzusetzen und den Plauener Voigtmann in
der Reserve zu lassen. Es ergaben sich dadurch
folgende Mannschaftsaufstellungen :

Schweden : Berguist : Nilsfon — Leander :
Persfon — Emanuelsson — Grahn : Martensson
— Grehn — Nordahl — Carlsson — Nuberg .

Deutschland : Jahn : Jones — Miller :
Kupfer — Sold — Rohde : Lehner — Decker —
Walter — Sing — Klingler .

Schwung und gegenseitigem Verständnis . Sie
eroberte sich sofort den Ball und drängte die
gelbblauen Schweden in ihre Hälfte zurück.
Aber dann zeigten die Schweden in der fünften
Minute ihre große Gefährlichkeit und An -
griffslust , als Nordahl einen plötzlichen schnel
len Durchbruch mit einer Bombe abschloß, die
Jahn jedoch sicher meisterte . Zwei Minuten spä -
ter jedoch fiel bereits überraschend der schwedi -
sche Führungstreffer . Mit Schnelle hatte die
rechte schwedische Flanke Raum gewonnen unö
den Ball zur Mitte gespielt .

Rohde konnte diesmal de « jungen Nordahl
« icht stoppen, der das Leder z« dem freistehe «-
den gefährlichen Garvis Carlsso « lenkte . Der
kleine Schwede hatte wenig Mühe , mit sicherem
Schub Jahn 9« schlage « und seiner Elf die Füh -
rung zu verschasse«.

Durch diesen schnellen Erfolg ließ sich die
deutsche Elf aber nicht erschüttern . Sie trug
vielmehr ihre Angriffe noch entschlossener und
sicherer vor . Die deutsche Ueberlegenheit trat
klar zutage , und der verdiente Ausgleich ließ
auch nicht lange auf sich warten .

Li»ksa «ße « Sliugler hatte mit hartem Schlag
die Latte getroffen , und das Leder sprang vor
die Füße des ungedeckt anlaufeude » Decker,
der entschlösse « aus 20 Meter Entfernung den
Ball hoch in die Torecke jagte .

Dieses schöne Tor nahm dem Spiel öer deut -
schen Elf die letzten hemmenden Unsicherheiten .
Auf beiden Flügeln wurde der schwedische
Strafraum wiederholt berannt und
Sonderbeisall holte sich zweimal der Durch -
reißer Klingler , der einmal aus spitzem Winkel

Erfolge in Grünau
Packende Abschlußkämpfe bei den Wasserkampfspielender HZ.

Die Wasserkampfspiele öer Hitler -Juaenö
1342 wuröeu am Sonntag in Berlin -Grünau
unö auf dem Wannsee abgeschlossen, ^ n allen
Wettbewerben öer Ruöerer , Kanufahrer unö
Segler gab es recht schöne und zum Teil mit
großartigem Einsatz durchgekämpfte Rennen
um die Meistertitel des deutschen Wafferwort -
Nachwuchses, denen Oherzebietsführer Dr .
Schluenöer mit verschiedenen Ritterkreuzträ -
gern der Wehrmacht als seine Ehrengäste bei-
wohnte .

Wir Baöener freuen uns dabei Wer die
schönen Erfolge , die sich die Mannheimer
Kanusportler erringen konnten . Konnte
doch im Kajak - B ierer von d_£ » Nun -
gen öer Mannheimer KG . sogar öie
Meisterschaft erkämpft werden , während
im Zweier -Kanadier und Vierer -Kajak öer
Mädel jeweils der zweite Platz gelang . Im
Rudern wurde öer Achter öer Amicitia Fünf -
ter . Folgenöe Meister und Beichsüeger wurden
ermittelt :

Rudern : Hitler -Jugend : Doppelzweier o.
St . : 1 . Berlin lRk . amWanmee ) 5 :24,1,- Schwe-
rer Vier m . St . : 1. Köln -Aachen : lVonner
RG . IS/23) 5 :21 : Achter : 1 . Pommern iGe -
bietsmannschaft ) 4 : 41,2 : 6. Baden (Amicitia -
Mannheim ) . BDM . : Gig - Doppelvierer m. St .

Der Deutsche Sport sammelte
Hand i« Hand mit den Sportler « anderer Lager eröffnete « die Mitglieder des

NS . - Neichsbu »des für Leibesübungen am Wochenende das zehnte Winterhilfswerk des
deutsche» Volkes . Es war eine große Gemeinde , die sich an diesem Tage ans allen Straßen
nnd Plätzen , i« alle « Städte « uud Dörfer « des Großdeutsche « Reiches zusammenfand i«
dem Bestrebe « , das Ergebnis des Vorjahres z« überbiete « «nd eine « neuen „Rekord " aus-
zustelle« . Verschiedentlich waren Veranstaltungen eigens für diese« Zweck a«fgezoge« . Der
Besuch dieser Kämpfe sowie die Beteiligung an all den andere « WHW .-Veranstaltnnge «
des deutschen Sports war derart stark, dap mit einem volle» Gelinge « der „Premiere "

gerechnet werden kann .

lStilrudern »nd Schlagzahlrennen : L Hessen-
Nassau lTB . Mgin ) .

Kanureunen : Hitler -Fugenb :
' Einer Ka-

jak 1 . H . Boehmer (Wien ) 2 :33,2 : Zweier -
Kajak : 1. Westfalen lTG . Luenen ) : Zweier -
Kanadier : 1 . Düsseldorf sVKR .1 Wuppertal )
3 :00,2 : 2. Baden (Mannheimer KC . ) : Kajak -
Vierer : 1. Baden (KG . Mannheim ) 2 :08,5 ;
Mannschafts -Kanadier : 1 . Ostpreußen (Königs -
berger RV .) 2 :26. BDM . : Vierer -Kajak : 1.
Berlin ( Post Berlin ) 1 :37,5 ; 2 . Biden Mann¬
heimer KG .) : Zweier -Kajak : 1. Niederjchlesien
lKV . Brieg ) 1 :54 .3 . .

Segeln : HJ . : Piratenklasse : 1 . Hamburg
(Kaufmann -Grune ) : Olympiaklaffe : i . Theile -
bier (Berlin ) .

Nixe Charlottenburg erstmals besiegt
Zum ersten Male , seit eine deutsche Frauen -

Vereinsmeisterschaft öer Schwimmerinnen
ausgetragen wird , mußte Nixe Charlottenburg
einer anderen Mannschaft den Vortritt lassen.
In diesem Jahre brachten es die Schwimmer -
innen des SC . U n d - i it Münche n -G lad -
b a ch auf eigener Bahn auf 1106,6 Punkte
und ließen damit die seit 1931 unbestritten an
der Spitze öes deutschen Frauen -Schwimm -
sports stehenden Nixmi um 14,5 Punkte hinter
sich. Gladbach stützte sich in den fünf Staffel¬
wettbewerben auf Else Giesen , Annie
Kapell , Liesl Kremer , Marianne
Kellers , Ellen Mirbach , Wilma
M ü s s e r s , Hilde Schommen nnd Erna
Westbelle , öie auch als Einzelkönnerinnen
ihren Verein immer meh« in den Vorder -
grund gebracht Haben.

Die Pariser Soldaten traten in Frankfurt
auch mit einer starken Achter- Ruöermannfchaft
auf den Plan . Der Frankfurter Städteachter
konnte öas Vergleichsrennen jedoch auf der
1200 Meter langen Strecke mit Luftkasten -
länge gewinnen .

eine « sausenden Scharfschuß losließ und dann
nach packendem 40 -Meter -La» s abermals zu
einem Torschuß ausctzte, die aber beide knapp
ihr Ziel verfehlte ».

25 Minuten waren bereits gespielt , als die
Schweden wieder in die deutsche Hälfte ein -
drangen und hier die erste Ecke des Kampfes
erzwangen . Zwei Minuten später gab es dann
den ersten deutschen Eckball, öen Walter mit
einem Ausschuß abschloß. Der Kampf war nun
wieder ausgeglichen und packte in jeder Phase .
Das Tempo hatte sich noch gesteigert , beide
Mannschaften waren in einer ausgezeichneten
Körperform und kämpften Hart in ritterlichem
Einsatz . Große Bewegung ging durch die Mas -
sen der Zuschauer , als Janes 20 Meter vor
dem Schwedentor zu einem seiner gefürchteten
Freistöße ansetzte, der aber über Abwehrmauer
und Torlatte hinweg ins Aus zischte .
Tor und Gegentor in zwei Minuten

Dreimal wurde dann Bergquist auf schwere
Proben gestellt. Das deutsche Führungstor lag
nun Minuten lang in der Lust , aber nach der
dritten Schwedenecke sauste ein abermaliger
Handfreistoß öes Düsseldorfer Verteidigers in
die Abwehrmauer hinein , während Lehners
zweiter Eckstoß auf der Latteukante des Schwe-
dentores endete .

Doch zwei Minuten vor de « Pa « se»pfiss
kam der Draufgänger Kli «gler i« de » Be -
sitz des Ballen und schoß im Laus wucht' g
zur deutsche « 2 : 1 - Führ »»g ei« . Noch war
jedoch der Jubel « icht verhallt , als Schwe-
de« bereits gleichgezogen hatte . Im Gege «-
stoß erhielt abermals der kleine Calsso «
»ach schwacher Abwehr vo» Iah » frei -
ftehe« d das Leder u« d setzte es kaltblütig
am deutsche « Torwart vorbei zum zweite «

Male ins Netz .
Mit erhöhtem Tempo begann die deutsche

Elf öie zweite Halbzeit , aber die Schweden
gingen diese Gangart glatt mit . Noch mehr
als vor der Pause legten sie nun Wert auf
ein genaues , kraftvolles Deckungsspiel , und der
lange Mittelläufer Emanuelsson stand
noch hinter seinen hart an der
Außenlinie deckenden Verteidi -
gern auf Wachtposten . Klingler — Walter —
Lehner zeigten ein fchulmäßiges Zusammen -
spiel, das der Augsburger mit einem etwas
zu hoch gezogenen „Zischer" über den Kopf ab -
schloß . . ,

Der deutsche Stnrm machte «u« de «tltch
de» Fehler , z« engmaschig z« spiele« ««d

mit den Schüsse« z« « arte «.
So bewegte sich das Spiel zwar in öer schwedi -
schen Hälfte , blieb aber ohne zählbaren Erfolg .
Umgekehrt arbeiteten die Gäste . Sie stießen
aus der eigenen Hälfte mit schnellen Spurts
vor und waren bann immer hoch gefährlich .
Schwedens Linksaußen Nyberg wurde
verletzt , für den Hornquist einsprang .

Sekunden später siel bereits i» der 62. Mi¬
nute die Entscheidung , de «« der » ach i««e«
gelaufene Rechtsaußen Martensso » feste
eine » scharfe » 20 -Mcterfchuß uuter die Latte .

Noch erwartete aber jeder öer W0V0 Zuschauer
den Ausgleich , denn unsere Elf drängte
immerzu , aber zwei weitere Eckstöße und
ein großartiger Schuß Deckers blieben wir -
kungslos . zumal Torwart Bergciuist sich nun
selbst übertraf . Vergebens feuerte die Menge
unsere Spieler an . Jeder gab sein Bestes , aber
die schwedische Abwehrmauer hielt stand nnd
ließ sich auch durch die überraschendsten und
schön wirkenden Spielzüge unserer Stürmer
nicht in Verwirrung bringen . Es blieb beim
3 :2 für Schweden .
Durch Energie und Konzentration

Die schwedische Elf hat einen vielleicht
etwas ^ glücklichen . aber durchaus
nicht unverdienten Siea errungen .
Die um einen Deut etwas schnelleren Gäste-
spieler erwarben sich das Recht auf diesen Er -
folg durch eine hervorragende körperliche und
taktische Leistung , denn in jedem Augenblick
war stets der Deckungsmann neben den dent -
schen Stürmern zu sehen, die sich dadurch stets
mit Mühe freispielen mutzten . Beraauist . die
Verteidiger , Emanuelsson und die Jnnenstür -
mer zeigten die beste Leistung . Aus deutscher
Seite hatti es besonders Walter schwer , sich
zu entfalten . Gut spielten K l i n g l e r . K u p -
fer , Sold : auch die Verteidiger befriedigten ,
wie überhaupt kein einzelner Spieler ent -
täuschte, wenn auch öer letzte Erfolg ausblieb .

Von KnrtHeynicke'Wo! «**
blühen auch im Herbst

Alle Rechte durch Deutsche Ver¬
lags - Anstatt Stuttgart Berlin

<l , Fortsetzung)
Und schon verströmen die Kehlen rauhe , ach.

so gutwillige Töne :
„Jeder Tag muß einmal scheiden,
Jeöe Blume mutz vergeh « .
Einmal müssen wir es leiden ,
Datz wir vor öem Abschied stehn .

' Und dann fällt das Licht hernieder ,
Dunkler wird des Himmels Schein ,
Und der Dämmerung Gefieder
Hüllt die müde Sonne ein ."

Die Weltlichkeit öes Liedes steht fest , seine
Herkunft ist ungewiß . Aber der Sang , den
-» alentin in eine zechende Runde oder über

Fest geworfen hat , schmeichelt sich in die
Dhren . Befragte man Valentin über die Her -' unft äer Strophen , lächelte er und sagte , er
wisse nicht woher , er habe es wohl eingeatmet
auf einer seiner Reifen .

„Liebe Seele , will dir bangen ,
Schließe nicht öer Hoffnung Tür ,
Licht ist nicht davongegangen ,
Nur verwandelt leuchtet 's dir !
In des Himmels Sternenhöhen
Führt es seine Wanderung ,
Um am Morgen aufzustehen
Wieder Sonne , srühlingsjung !"

Schuster Raufer ist ein gefühlvoller Mensch ,
leine Seele kann gegenüber öem Lied , das er
?> ast , gegenüber öem Platz , an dem er sich be-
slndet , nicht gleichgültig bleiben . Ein Weh
^hnürt ihm die Kehle , aus einmal hinkt öer
^ rottlpetenschall öem Gesänge nach. Selbstän -
^ ^ slattern öie Töne in öer Lust wie goldene
Schmetterlinge . Da scheint 's , als wolle der

Nebel zerreißen , die Sonne muß nahe sein , ja ,
Raufer glaubt zu sehen , wie das Grau mit
einem Male von Streifen milden Lichtes
durchwirkt ist. Und wirklich kommt ein Wind
auf unö stöbert über öen Gottesacker , zupft an
öen grauen Schwaden und entschleiert für
einen Augenblick die Landschaft .

Der ummauerte Friedhos liegt mit öer
Kirche auf einer Höhe über Himmelsbach .
Hier ruhen die Abgeschiedenen nicht wie an -
öerswo manntief unter der Stätte ihres ein -
stigen Wandels , sondern hoch Uber den
Straßen , und wenn man an sie denkt , mutz
man den Blick heben und nicht senken . Das
ist schön, denn auch die Himmelsbacher suchen
die Seligen lieber im Licht als in der Fin -
sternis .

Am Friedhos vorbei führt ein Pfad zu einem
Hügel , der weit höher als öie Friedhofshöhe
mächtig und breit auslädt . Das ist der Him -
melsberg . Doch hat er trotz seines verh : ißungs -
vollen Namens keine Beziehung zum Gottes -
acker, von dem aus für die , welche darauf
hoffen und denen es die Hinterbliebenen gön -
nen , der Weg zum Himmel führen soll .

Nein , der Himmelsberg ist älter als der
Friedhof unö heißt seit alters her öer Him -
melsberg , zu seinen Füßen liegt Himmelsbach ,
unö öer Weg , welcher von Himmelsbach nach
dem Himmelsberg führt , heißt Himmelsweg .
Wie hätte es auch inmitten soviel Himmel an -
öers sein können ?

Der Leser möge sich aber weder auf die Suche
nach Himmelsbach begeben , noch soll er den
Himmelsberg mit einem ähnlichen Namens -
bruder verwechseln , der im gleichen Gebirge
seinen Kopf gen Himmel streckt . Es gibt Gründe
genug , über alle Spuren und Zeichen den Flug -
fand der Phantasie wehen zu lassen : dort aber ,
wo die Spuren erscheinen , ihnen die Verwand -
lung zu gönnen und sie nicht wiederzuerkennen

Denn erschiene die Wirklichkeit unbekleidet ,
so wäre sie keine Geschichte : wollte man sie aber

als Geschichte gelten lassen, so wäre sie nicht
schön, denn schön ist eine Geschichte nur in ihrer
eigenen Wirklichkeit , die sie anzieht wie ein
Kleid , das , mit Liebe angemessen, zu ihrem
Preise gewerkt ist.

*

Auf öem Himmelsweg wandern ein junger
Mann und ein junges Mädchen mitten durch
das Dickicht öes Nebels , und gerade solche Wan -
derung scheint den beiden recht zu sein. Sie
nennt ihn „Severin "

, er flüstert „Martina ", da -
bei gibt er ihr Koseworte , die zwischen Zart -
heit und Derbheit schwanken, genau in der
Mitte , erträglich noch und doch schon aufreizend .
Aber wenn sie ihm sein Treiben verweist , ge -
schiebt es offenbar nur , weil es zu dem anmu -
tigen Spiel gehört . Der Weg steigt an , wendet
sich und wandert eine kurze Strecke frei den
Hang entlang . Severin lacht : „Sieh , wofür ein
Nebel gut ist ! Bei klarem Wetter würde man
uns hier von weither sehen !" Er umarmt das
Mädchen von neuem , aber aus einmal wirb der
Nebel dünner , Martina macht sich los . Trom -
petenklang kommt gespenstisch geritten , er -
klimmt die Höhe, weöt weiter . Der Nebel reißt .

Jetzt sehen Severin und Martina unterhalb
des Weges den Gottesacker , vom Nebel einge -
rahmt . Sie sehen die Leidtragenden als einen
dunklen Farbfleck , eine Ansammlung von tie -
fem Schmerz , über das sich kaum das Weih der
gestärkten Männerkragen und der Hemdbrüste
zu erheben wagt . Hell nur durchblitzt Raufers
Trompete mit metallischem Leuchten die
Trauerfarbe .

„Da begraben sie jW . sagt Martina ernst .
Nach einer Weile fühlt sich ihr Begleiter qetrie -
ben , auch ein Wort zu sagen : „Das bittet uns
allen einmal !" Aber der Ernst , in den er sich
zu hüllen gedenkt , will sich nicht recht einstel -
len , denn Martinas Augen strahlen i^n so
jung und liebevoll an , baß der Gedanken an
den Tod in dem Augenblick, in dem er sich zu
einem Satz entfaltet , von der Gegenwärtigkeit
öes Lebens auch schon gestürzt wird .

Severin hält sich daher in der Mitte zwischen
Tod und Leben . Er gedenkt des Valentin Hör ,
aber nicht seines Todes , sondern seines Le -
bens : „Er hat sein Leben genossen !" Martina
spürt die leise Bewunderung im Klang seiner
Stimme und fragt mit leichtem Unbehagen :
„Neidest du es ihm ?"

. Wirklich hat Severin gedacht : Ich möchte , daß
auch mich das Glück einmal valentinisch besucht,
unbekümmert und von grotzartiger Gleichgül -
tigkeit gegen die anderen , die es mir nicht
gönnen .

Da er schweigt, beginnt Martina von neuem :
„Man soll über die Toten nichts Schlechtes
reden , aber Weibergeschichten leben mitunter
länger als der Mann , der sie anrichtet ! Ge -
lüstet 's dich etwa , sein Nachfolger zu werden ?"

Severin ist gewiß kein großer Frauenkenner ,
doch hat er immerhin genügend Erfahrung , um
zu wissen, daß er nicht mit lauten Worten
herausplaudern darf , was er soeben eine
Minute lang geträumt hat . So erwidert er
lässig : Es gäbe jeden nur einmal und keiner
könne eines anderen Leben wiederholen . Da
Martina aber weiter eine mürrische Miene
spazieren trägt , weisheitelt er eifrig : „Ich
glaube , es hat jeder sein Lebensglöcklein in sich ,
darauf muß er hören und danach mutz er sich
richten !"

Dann müsse wohl der Hör ein ganzes
Glockenspiel gehabt haben , versetzt Martina
spöttisch , aber sie wolle etwas ganz anderes
hören . Hören will sie von Severin : Was Nach -
folger , was Weibergeschichten , ich liebe dich,
allein dich, und trage kein Verlangen nach
Abenteuern ! Wie sollte ich mich also nach
einem Leben sehnen , gleich dem des Valentin
Hör ?

Vergeblich wartet Martina auf so liebe
Worte , aber die Lust, sie doch noch aus Seve -
rin herauszulocken , gewinnt Gewalt über sie,
unö so versetzt sie mit gespielter Nachdenklich¬

keit : „Wenn ich alles überschlage , kann ich die
Frauen schon verstehen , die den Valentin ge -
liebt haben ! Er hatte eben etwas " — als sie
dieses „Etwas " sagt , schimmern ihre braunen
Augen , als erblickten sie eine ersehnte lockende
Ferne , Severin bemerkt die Veränderung
wohl ! — „nun eben etwas Unwägbares in sei -
nem Wesen , das Frauen zittern und ganz ohn -
mächtig macht !"

Severin Klaî r ist über öas Vurschenalter
hinaus , für ihn gibt es keine Böckleinsprünge
mehr , in zwei Jahren wird das dritte Jahr -
zehnt über ihm zuschnappen . Er gleicht zwar
nicht einer antiken Götterstatue und seine Ge-
stalt ist gewiß nicht von vollendetem Ebenmatz ,
aber er ist ein hübscher, blonder , gerade ge-
wachsener Mann , den eine Frau immerhin mit
einigem Vergnügen ansehen darf .

Hätte sonst Martina ihn , der vor Gott und
öen Menschen alles andere als eine gute Par -
tie ist , als Herzensfreund gewählt ? Blitzkrachte
nicht täglich bei Bürgers Streit seinetwegen ,
wird Martina nicht von ihrem Vater und ihrer
Mutter immer wieder in das Siedebad heiße-
ster Beschwörungen getaucht , Martina möge
von Severin Klahr lassen , der nichts hat und
nichts erbt ? Und sie hält trotzdem zu i^ m ? Er
braucht nur daran zu denke» , und sein Selbst -
bewutztsein flitzt hoch wie ein Stehaufmänn -
chen , und kläglich sinkt die Eifersucht zusam -
men , wie ein schlecht gefügter Bau .

Nur eine Säule bleibt stehen : die Säule der
männlichen Eitelkeit , aber die hat soeben einen
Sprung bekommen . Denn kein Mann hört es
gern , datz ein anderer das „Etwas "

, das „Un -
wägbare " haben soll, das die Frauenherzen
knickt wie eine Silbersichel die Mohnblume .

Darum sucht Severin nach Worten . Aber
während er damit beschäftigt ist , schließt sich der
Nebel und verpackt die Trauerversammlung '
aus dem Gottesacker und auch Martina und
Severin wieder in seine graue undurchsichtige

Wolle . (Forts- tzuna f»W>

I
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Makler Sladtsplegel
Rastatt . lNeue Filme . ) Die Schloß -l i ch t s p i e l e zeigen den Film „G l e i s ö r e i-

e ck" mit Heli Finkenzeller unö Gustav Früh -
lich . Das Resi bringt den öeutsch - japanischenFilm „Die Liebe der Mitsu " <Die
Tochter des Samurai ) , mit Ruth Eweler ,S . Hara u . a .

Die Bezugsausweise für Speise -
. kartoff ^ ln sowie Einkellerungsscheine wer -
den am Dienstag ( A—G ) , Mittwoch ( H—M)und Donnerstag (N—Z ) jeweils von 8—12 und14—16 Uhr in der Kartenstelle , Kaiserstraße IS,ausgegeben .

Rastatt . sStadion von 12 bis 19 Uhr
geöffnet . ) Das Städtische Schwimmstadionbleibt bis auf weiteres von 12 bis 13 Uhr ge -
öffnet .

vlick über Laden-Laden
Luftpostmarken von 1912

F . Baden -Baden . Die Gemeinschaft deutscher
Sammler — der Briesmarkentauschverein Ba -
den -Baden veranstaltete am Sonntag in den
Räumen der Gaststätte zum Bletzer eine Brief -
markenausstellung . Die '

Ausstellung zeigte , im
Gegensatz zu den früheren Börsen , ausschlief
lich Marken der Luftpost , sowie Luftpostbriefe ,
Eine Zusammenstellung der einzelnen Ans -
gaben der Luftpost , abschließend mit den
neuesten Sätzen dieser Marken , brachte sehr
wertvolle und interessante Stücke zur Schau .
Unter anderem die ersten Luftpostkarten
anläßlich einer Flugveranstaltung in Frank -
surt a . M . aus dem Jahre 1912, ferner eine
Ballonpost aus der Pariser Besatzungszeit1871, auch die schönen Frankaturen mit den
Sonderstempeln zur Olympiade , sowie die

Die Sch 'achl tun 5talingrad in der Wochenschau
Unsere U -BooteDas Ringen am Wolchow — Der Sturm auf Noworossijsk

im St . Lorenzstrom
Während das deutsche Volk im Banne des

gewaltigen Geschehens steht , das sich mit schick-
ialhafter Präzision im Raum von Stalingrad
vollzieht , bringt die neue Wochenschau einen
packenden Bildbericht , der die ganze Stärke
und Größe des entscheidungsvollen Ringens
um diese wichtige Wolga - Festung ahnen läßt .
Hoch oben vom Flugzeug aus blicken wir auf
die weithin sich dehnende Stadt hinunter , aus
deren militärische Anlagen in pausenlosen An -
griffen die deutsche Luftwaffe Bomben aller
Kaliber niedersausen läßt . Unaufhaltsam
rücken Infanterie und Panzer trotz aller mit
dem Aufgebot stärkster Kräfte vorgetragenen
Entlastungsangriffe der Sowjets weiter vor ,mitten in das feindliche Befestigungssystem
hinein . Aufgewühlt ist der Boden von deto -
nierenden Granaten und Bomben , der Güter -
bahnhof eines Vorortes von Stalingrad bil -
det ein einziges Chaos von zerstörten Gebäu -
den und Wagen , herausgerissenen Gleisen und
Bergen von Trümmern . Hier tobte ein Kamps
von gigantischer , elementarer Wucht , das wird
aus jeder Phase dieses Berichtes deutlich , und
wie ein '

gewaltiges Fanal wirkt das Schluß -
bild auf den Beschauer , als die militärischen
Anlagen der Festung in Flqmmen stehen und
eine riesige Wand von Qualm und Rauch den
Himmel verfinstert .

fcttumisen Srctt
Motor -Gcf . 4/111 , Bndcn -Baden . Heute , Montaa . trittdie aemmte Gesolgschast in tadelloser Uniform um20 Uhr am Zlnrmheim ^ Krokodi » an ,

W d aus
über

. „ ■ ■ j U» rin Uniform .
BDM , Gruv »e 30/111 . , Baden -Lichtental . Am Mon¬tag , 21. September , fällt der Dienst für die Scliaren 2und 3 (Geririid Kur, ) aus . Die Zchar I iGeroldsau )tritt am 22. Sevlember . pünktlich 20 .15 Uhr , am Heim ,Höllbäuserwca an . Die Jchar I (Lieselotte Krämer ) trittpünktlich 20 .15 UBt am Parleivaus Lichtental , Marimi ,

liansiratze , an . Kein Mädel fcölt . Die Limpsanasbeschci -
ntflunflEn der Dienstaufsorderunaen sind mitzubringen .

Das unvergleichliche Heldentum , das unsere
Soldaten mit jedem Tag aufs neue vor der
ganzen Welt unter Beweis stellen , spricht mit
der gleichen Eindringlichkeit aus den Kampf -
berichten von der Wolchow - Front . Bom -
ben und Granaten haben auch hier in der nun
seit Wochen tobenden Schlacht die Erde um -
gepflügt , und nur IM Meter trennen teil -
weise die vordersten Gräben von den seind -
lichen Linien . Durch das Auge der Fern -
kamera kann man mit aller Deutlichkeit die
Bewegungen auf der Feindfeite verfolgen und
wird Zeuge der Vernichtung eines bolfchewisti -
schen Panzers , der durch einen Volltreffer
buchstäblich in Stücke gerissen wird .

Aufnahmen vom Ueberfetzen deutscher und
rumänischer Truppen über die Straße von
Kertsch und vom Vorrücken unserer Truppenin den Urwäldern des Kaukasus leiten über
zu Bildberichten vom Sturm auf Noworossijsk ,dem bedeutenden Sowjethafen am SchwarzenMeer .

Den Auftakt der neuen Wochenschau bildetein eindrucksvoller Bericht von der erfolg -
reichen Feindfahrt eines deutschen U -Bootes
nach dem St . Lorenz - Strom im Süden Kana -
das . Hier wird der Film zum unmittelbarstenErleben , und der Böschauer wird ganz ge -
fangen genommen von dieser Spannung er -
füllten Atmosphäre , wie sie im engen Raum
eines U - Bootes herrscht . Atemberaubend die
Sekunden , wenn die Detonation der Wasser -
bomben das Boot erschüttert oder daK Tor -
pedo dem dicken Tanker entgegensaust und die
Blicke am Zeiger der Stoppuhr haften .

Kurt Fuehrer .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 20. bis 2K . September t9i2

gelte » folgende Verdunkelungszeiten :
Beginn : 20.20 Uhr
Ende : MO Uhr

Luftpostmarken der Zeppelin - Amerikafahrten
und nicht zuletzt die wundervollen Zeich -
nungen der ungarischen Luftpostmarken , erreg -
ten ganz besonders die Aufmerksamkeit der
Besucher . Neben der Verlosung entwickelte sich
unter den Freunden der Philatelie ein
eifriges Tauschgeschäft . Die Ausstellung , die
von einigen Mitgliedern des Vereins sehr an -
schaulich arrangiert worden war , erfreute sich
wieder eines sehr guten Besuches .

Baden - Bade « . sH o h e s Alter .) Heute
Montag kann Erhard Weber hier , Ste -
sanienstraße 21, seinen 86. Geburtstag feiern .

Baden -Baden , lA u s z e i ch n n n g .) Ober -
gefreiter Josef Speier er , Baden - Baden ,
Bergstraße 3, hat das E . K . l erhalten .

Wandern unter Führung
Dienstag , 22. September : Treffpunkt :

Leopoldsplatz ( Mitte 9.22 Uhr . Straßenbahn -
fahrt bis Friedsrichshöhe . Wanderung : Bahn -
Hof Merkurwald — Rodelbahn — Binsenwasen
— Aussichtsplatte — Meisenkopf — Seufzerallee— Polizeidirektion . Gehzeit : 2V* Stunden (mä¬
ßige Steigung ) . Führung : Fabrikdirektor a . D .
Ernst Linack .

Mittwoch . 23. September : Treffpunkt :
Kleingolfplatz (Lichtentaler Allee ) 14.30 Uhr .
Wanderung : Gunzenbachstraße — Rappenhalde— Sauersbergweg — Klosterschänke (Rast ) —
Selighof — Tiergarten . Gehzeit : 2 ' /- Stunden
( mäßige Steigung ) . Führung : Fritz Arnold .

Freitag , 25. September : Treffpunkt : Leo¬
poldsplatz ( Mitte ) 9.22 Uhr . Straßenbahnfahrt
bis Tiergarten . Wanderung : Wernershütte —
rund um die Waldeneck — Hubertuskuppe —
Korbmattfelsen — Tiergarten . Gehzeit : 2' /,
Stunden ( mäßige Steigung ) . Führung : Ober -
amtsrichter a . D . Hans Dörmer .

Samstag , 26. September : Treffpunkt :
Hindenburgplatz ( Große Uhr ) 14.39 Uhr . Wan -
derung : Belzerweg — Kellerskreuz — Kellers -
bild — Ulrichshütte — Kaffee Paradies ( Rast )— Herrenpfädel — Dreieichenkapelle . Gehzeit :
2 Stunden ( mäßige Steigung ) . Führung : Pa -
tentanwalt Max Kuhlemann .

S o n n t a g , 27. September : Treffpunkt : Klo -
fterplatz Lichtental 19 Uhr . Tageswanderung
(Rucksackverpflegung ) : Klosterweg — Hochbehäl -
ter — Gelbe Eiche — Husarenweg — Neumann -
bank — Jahnhütte — Jberstgipfel ( Aussicht ) —
Zimmerplatz — Birkigweg — Steinbachtal —
Neuweier (Rast ) — unterster Büchelberghang -
weg — Varnhalter Almenweg — Försterplatz— Golfplatz — Tiergarten . Gehzeit : 5' /- Stun -
den (auf kurze Strecke starke , sonst mäßige Stei -
gung ) . Führung : Heinrich Kocks und Fräulein
Marta Siebenmann .

W . Weisenbach . ( Aus der NS . - Frauen¬
sch a f t . ) Vergangenen Donnerstag fand im
Gasthaus „Hirsch " ein Heimabend statt , in des-
sen Mittelpunkt ein Vortrag des Schulungs -
leiters Pg . Wieland stand . Der Redner
wies in klaren Ausführungen auf die politische
Lage £ tn . Die gesicherte Ernährungslage , sowie
die ruhmvollen Taten der deutschen Wehrmacht
und ihrer Verbündeten sinö die Garanten für
den Endsieg . Die anwesenden Frauen haben
den Vortrag mit großem Interesse ausgenom -
men .

Tore nnd Türme von All-Lahr
Am 16 . September 1817 wurde das

B . Lahr . Aeltestes Baudenkmal und bekann -
testes Wahrzeichen der Stadt Lahr ist — neben
dem ehrwürdigen romantischen Burgheimer
Kirchlein — der vor einigen Jahren freigelegte
Storchenturm , letzter Rest der einst fünft
türmigen Tiefburg , von Walter von Gerolds -
eck , dem Begründer der Stadt , zu Beginu fres
13. Jahrhunderts erbaut . „ Ein Meisterstück
mittelalterlicher Kriegsarchitektur " wird die
Lahrer Tiefburg von einem Kenner genannt .
In den französischen Raubkriegen (1677 nnd
1689) wurde die Tiefburg zerstört . Der Stor -
chenturm blieb erhalten . Aus zyklopischen Bos -
senquadern der heimatlichen Sandsteinberge ist
der Turm gefügt . Von besonderer Schönheit
sind die gut erhaltenen romantischen Fenster -
bogen . Im Innern befand sich einst die Burg -
kapelle . Von ihr führte ein Gang unmittelbar
in den Palas . Die Volkssage meldet , daß ein
unterirdischer Gang vom Storchenturm zur
Burg Hohengeroldseck führte . Prachtvoll ist der
Blick vom Turm : über die alte Stadt , ins
Schuttertal , zur alten Ritterburg , in die Ebene ,
zu den blauen Vogesen . Sehenswert ist das
Freilichtmuseum beim Storchenturm mit Skulp -
turen aus der Frühgeschichte von Stadt und
Larüschast . Als Talsperre ward die Tiefburg
von Walter erbaut . Rings um die Burg wuchs
allmählich das Dorf , später die Stadt . Früh
wurde die Stadt ummauert . Vier Tore führten
aus der Stadt nach Osten , Süden , Westen und
Norden .
Das Rappentor ,

Ins Schuttertal führte das östlich des Gast -
Hofs „zum Rappen " gelegene Rappentor . Es
mußte als erstes fallen : am 16 . September 1817,vor 128 Jahren , wurde es auf Abbruch verstei -
gert .Anstoß zum Abbruch gab der Bau eines
neuen Lagerhaufes . Hierfür brauchte man den
Platz und die Steine . Im Rappsntor hatte der
„Stadtbote " Müller gewohnt , unentgeltlich . Er
erhielt eine andere Wohnung zugewiesen . Mau -
rermeister Demuth übernahm den Abbruch des
Tores , Zimmermeister Weisheit den Aufbau
des Lagerhauses . Das „Zollhaus " beim
Rappentor , ein einstöckiges Haus , wurde vier
Jahre später , 1821, abgebrochen . Das neue
„Zollhaus " ( das heutige Hauptzollamt ) , in der
„Rappenvorstadt " gelegen , wurde 1838 mit
einem Aufwand von 59 099 Gulden erbaut . Ein
Bild vom alten Rappentor ist nicht erhalten . Zur
Zeit , da das Rappentor fiel , hatte es seine ein -
stige Bedeutung längst verloren : für die Ver -
teidigung der Stadt , als Zollstätte , als Feuer -
wache usw . Die Feuerordnung vom Jahre 1736
meldet , daß im Falle eines Brandes das Ober -
tor — beim „Löwen " — sofort zu schließen , die
anderen Toren aber offen zu halten seien , und
daß vier bis fünf Bürger bei jedem Tor mit
Gewehren anzutreten hatten .
Das Vogtstor

Zehn Jahre nach dem Rappentor (1827 , vor
IIS Jahren ) fiel das schönste der alten Lahrer
Stadttore , das Vogtstor , das gen Süden führte .
Es stand am Ende der Kirschstraße . Ein Bild
davon (Handzeichnung : „ Vogtstor am Ende
des 18. Jahrhunderts , von der Schäferei aus
gesehen " ) ist erhalten . Bis zum Jahre 1790
stand vor dem Vogtstor ein zweiter Tuvm . In

Familien - Anzeigen
Ihre Vermählung geben bekannt :

Klaus Heymann , Oberleutnant ,Christel Heymann , geb . Zie¬
gens . Karlsruhe . Richard -Wag -
ner -Straüe 8. - 21. Sept . 1942.

Im Kampf geg . den Bol -
[PfiS ] schewismus gab am 9. 8.
^ 1942, in treuer Pflicht¬

erfüllung , als Sanitäter mein
Liebstes auf Erden , mein lieb .Mann , unser treusorg . Vater ,Sohn u . Bruder . Sanitätsgefr .

Konrad Henneberger
Inh . d . EK . II u . d . Ostmed .
sein Leben für Führer , Volk
und Reich . (14284)
Karlsruhe , 18. September 1942.Bismarckstraße 37 a .

In unsagbarem Lei <f : Eva
Henneberger , geb . Gerdts ,Kinder : Chlemens . zur Zeit
Kriegsmarine . Margot und
Lydia , und Anverwandte .

Mit d . Angehörigen betrauert
die Betriebsführung u . Gefolg¬
schaft der Filmtheater Gloria -
Palast u . Palast -Lichtspiele den
Heimgang ihres lieb . Arbeits¬
kameraden .

Statt eines frohen Wie -
Fjrlj dersehens erhielten wir^ die traurige Nachricht ,daß mein lieber Sohn . Brudo «
und Schwager (14396)

Uffz . Willy KQb ' er
Inhaber des EK . II

am 28. August im Osten im *
Alter von 32 J . sein Leben für
seine geliebte Heimat gab .
Karlsruhe , Moningerstr . 13.

In tiefem Leid : Die Eltern :
Christian Küblcr und Frau
Veronika ; Fritz Kübler ; Fritz
Strobel u . Frau Gretel . geb .
Kübler .

Nach kurzer , schwerer Krank¬
heit ist heute mein lb . Mann ,
unser guter , treusorg . Vater

Pg . Otto Stuber
Justizrat a . D .

von uns gegangen . (14287)
Bühl , den 19. September 1942.

In tiefer Trauer : Frau Irma
Stuber und Kinder Gert u .
Armin .

Beerdigung : Montag . 21. Sept .
1942. nachm . 5 Uhr , vom Fried¬
hofeingang aus .

Heute morgen entschlief wohl¬
vorbereitet unsere liebe , gute
Mutter , Schwiegermutter,Groß¬
mutter , Urgroßmutter und
Schwägerin (14286)

Wilhelmine Rosenberger
alte Ochsenwirtin .

Hörden , 20. September 1942.
Die trauernden Hinterblieb . :
Josef Knapp u . Roßenberger ,
nebst allen Angehörigen .

Die Beerdigung findet am 22.
Sept . 1942. um 6 Uhr v . Trauer¬
hause Gasthaus z . Ochsen statt .

Statt Karten . Für die viel seit ,
u . wohlt . Teilnahme am Hel¬
dentod unseres unvergefil . und
stets "so treubes . Sohnes und
Bruders , Uffz . Gerhard Tripp¬
ier , sagen wir innigen Dank .

In tiefem Schmerz : Familie
Fritz Trippier . (1229)

Rastatt , den 19. Sept . 1942.

Amtlich e
Benannt machungen

Rastatt . Bezugsausweise für Speise¬
kartoffeln f. d . Zeit v . 14. 12. 42
bis 25. 7. 43 sowie Efinkellerungs
scheine werden ausgegeben :
A — G am Dienstag , den 22. 9. 42
H — M am Mittwoch , den 23. 9. 42
N —• Z am Donnerst ., den 24. 9. 42
jeweils von 8—12 u . 14—18 Uhr in
der karten stelle Kaiserstraße 16.
Vorzuleg . ist der Person .-Ausweis ,sowie bei Arrtragstellung von Ein¬
kellerung sscheinen , der alte Be -
rugsausweis der 42. u . 43. Zuteil .
Periode . Riastatt , 19. Sept . 1942.
Der Bürgermeister . (1230)

Sinzhelm . Grundstücksverpachtung .
Die Gemeinde Sinzheim verpachtet
ihre auf Martini 1942 freiwerdende
Grundstücke auf die Dauer von 6
Jahren u . Stellung ein . zahlungsf .
Bürgen , in den Gewannen Hurst ,Blüh , Schtagsaum (früheres Wald¬
gelände ) , Hilstüng Halberstunger -
feld , Wals lach , Hilrmatt , Klein -
brüchl u. Ebenunger Eiche Mittw .,23. Sept . 1942, 8 Uhr beginn . Zu -
sammenk . auf der Hurst . In den
Gewannen Tiefenau , Fußgraben ,
Mergelgrube , Hilzmatt , Eck , Fuchs
berg , Larvgenstrang , Wust , Ober -
feld , Niederfeld Donnerstag , 24.
Sept . 1942, 8 Uhr beginnend . Zu¬
sammenkunft Tiefenau .
Diphtherieschutzimpfung . Die zweite
Diphtherieschutzimpfung findet am
Dienst ., 22. 9. 1942, 8.30 Uhr , im
Rathaus in Sinzheim statt . Einen
Impfschein erhalten nur diej . ge¬
impften Kinder , welche auch bei
der 2. Impfung vorgestellt werden .
Bekanntmachung . Wegen der be¬
ginnenden Trauben reife sind die
Weinberge auf Gemarkung Sinz¬
heim Montag , 21. Sept . 1942, ge¬schlossen . Dringend notwendige
Arbeiten dürfen nur am Dienstag
u . Freitag von Erwachsenen vor -
genommen werden . (1224)

Lehrlinge . Ab Ostern 1943 werden
2 tücht . Hungen , gute Zeichner ,zur Ausbilei . als Reprod .-Fotograf
u. Chemigraf angenommen . Vor¬
zustellen : Klischee -Anstalt Wilhelm
Rlegger , Khe ., Herrenstraße 48.

Lehrling für das Blechner - und in-
stall 'ateurhandwerk gesucht . Fritz
Louis , Karlsruhe , Hardtstr . 46.

Stenotypistin , tüchtige , von Fabrik
(Met .- Ind .) in Bruchsal In Dauer¬
stellung gesucht . An geb . m. Bild
unt . L 14457 an Führer -Verlag Khe .

Stenotypistinnen u. Kontoristinnen ,
tüchtige , mögl . mit Büro -Praxis ges .
Bew . mit Unterl . an die Personal -
abtl . der Nähmaschinenfabr . Karls¬
ruhe A.-G ., vorm . Haid & Neu .

Kontoristin für ĵ ns . Buchhaltungs -
abtl . zum sof . tintr . gesucht . Gefl .

Ana .'
Hertmann , Khe ., Röntgenstr . 2 a .

Bürohilfe (Schreibmaschine ), gew .,
für 3 Nachmittage wöchenM . ges .
N.S.K.O .V., Fachabtlg . erblindeter
Krieger , Karlsruhe , Hirschstr . 93.

Bedienung , zuverl ., au-f 1. Okt . ges .
Bew . an ^ otel Tanne,Triberg/Schw .

Fräulein , geb ., zuverl ., mit guten
Kochkenntn ., erf . in selbständig .
Führg . e . Haush . (Einf .-Haus ) , als¬
bald gesucht . Dauerstellg . Züschs ,
erb . u . L 13844 an Führer -Verl . Khe .

Haushälterin , alt ., fleiß ., evtl . mit
größ . Kind , für kl . Fremdenheim
(10̂—12 Pers .), sof . gesucht . Angeb .
an Frau Irnrnel , Crailsheim , Gold -
bacherstraße 15. (14194)

Hausmädchen für sofort gesucht .
HatrgaststStte Rastatt . (1215)

Mädchen gesucht mit- Kochkenntn .
G . A. Meyer , Gasth . „ Zum Apfel " ,Lahr (Schwarzwald ) . (13658)

Stundenfrau tägl . von Vj8—V, 12 Uhr
für dauernd gesucht . Oscar Suck ,
Inh . Fiedler , Karlsr ., Kaiserstr . 223.

Kehl . Streugrasvergebung . Die Stadt
Kehl verg . am Dienstag , 22. Sept .
1942, nachm . 5 Uhr , im Rathaus Kehl
(Bürgersaal ) folg . Streulose : 10 Lose
im Neufeld , 13 Lose im Mucken - !,wadelschlut , 26 Lose Im Kanalvor¬
land . St reu gras und Schiff nur in
Schiuten im Rheinwald : 3 Lose in
Schlag 1, 7 Lose in Schlag 2,3 Lose In Schlag 3, 2 Lose in
Schlag 5, 6 Lose in Schlag 6.
Kehl , 19. 9. 42. Der Bürgermeister .

Putzfrau , saub ., für Geschäft ges ..
morgens 2—3 Std . Ang . u . BA 1888
an Führer -Verlag B.-Baden .

Kaufgesuche

Stellen - Angebote
1 Gärtner , gelernt , od . angelernt ., v .

Industriebetrieb ges . in selbstd .
Dauerstellg . für Betriebsanlagen ,
Nutz - u. Ziergarten . Bewerb . mit
Angabe der Gehaltsanspr . unter
14077 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Das Fernsprechamt Karlsruhe stellt
ab sofort jugendliche Telegramm¬
zusteller im Alter von 14V,—17 ?.
ein . Meldungen beim Fernsprech¬
amt , Karlsruhe , Kaiserstraße 217,Personal stelle . (14177)

Boten , zuverl ., tücht ., für 14tägig
erschein . Versicherungszeitung für
Karlsruhe , Mühlburg u . Grünwinkel
gesucht . (Nebenverdienstmöglichk .für Rentner u . Invaliden . Meldung ,am Mittwoch bei Allgem . V/eg -
weiser , Khe ., Kaiserstr . 156, erb .

Wachmänner für den bes . Raum ge¬sucht . Bewa , Osnabrück . Ausk . ert .W. Walter , Kolmarer Straße 124,Straßburg -Neudorf . (14451
Männer (guter Verdienst ), evtl . euch

nebenberufl . in den Abendstun¬
den oder über das Wochenende
durch leichte Tätigkeit . VorzusteM .auf d . Geschäftsst . der NSV Gag¬
genau , Robert -Wagner -Straß © 19
täglich von 17 bis 18 Uhr .

Kaufm . Lehrling mit gutem Zeugnisstellen wir z . Herbst ein . Schriftl .
Angeb . an Rohtabakvergärungs -
AG ., Karlsruhe , Zeppelinstr . 11, ,

D.-Kostüm , mod ., Größe 4-2, gesucht .
Ang . u . 22362 an Führer -Verl . Khe .

Kleidung , gut erh ., für Mädchen v .
11 J . u . Knaben von 10 J ., ges .
Ang . u . 22459 an Führer -Verl . Khe .

Skihose mit Jacke od . Windbluse ,
Gr . 44 sowie Damen -Sport - oder
Rohrstiefel , Gr . 42, alles gut erh .,
gesucht . Angebote unter 22417 an
den Führer -Verla g Karlsruhe .

Kleiderschrank , 1türiger , gesucht .
Aog . u . 22467 an Führer -Verl . Khe .

Bücherschrank , gut erh ., gesucht .
Ang . u . 22452 an Führer -Verl . Khe .

Teppiche , Brücken , Bettvorleger ,
Läufer von Privat ges . Erbitte An¬
gaben in qm und Preis unt . 14-379
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Waschkorb , gebraucht oder neuen
großen Schließkorb gesucht .
Ang . u . 22423 an Führer -Verl . Khe .

Handfederwagen , 4rädrig , gesucht .
Ang ._ u .__F 14429 an Führ .-Verl . Khe .

K.-Sportwagen , gut erh ., von kin -
derr . Familie ges ., auch Puppenw .
Wehrle , Karlsruhe , Rankestr . 5.

Kinder -Sportkorbwagen , gut erhalt .,
ges . Ang . u . H 13670 Fiihr .-V. Khe .

Damen - o . Herren -Fahrrad , neu od .
gebr ., ges ., evtl . Bereifung . Ang .
unter 14377 an Führer -Verlag Khe .

Fahrrad , gut erh ., für Knaben aus
kinderr . Fam ., z . Besuch der Mit¬
telschule benöt ., gesucht . Angeb .
unter J 13671 an Führer -Verl . Khe .

Kohlenherd , gut erhalten ., gesucht .
Ang . u . 22466 an Führer -Verl . Khe .

Kochplatte , elektr ., 110/130 V., ges .
Ang . u . 22465 an Führer -Verl . Khe .

Heizplatte , 110 V., Ra<Ko, 220 Wech
sei ström , zu kauf . ges . Angeb . u .BR 769 an Führer -Verlog Bruchsal ,

Schneidermaschine , gebr . gesucht
Ang v u ., 22369 an Fuhrer -VerI . Khe

Nähmzschinen aller Art , auch Ober
teile , sowie reparaturbedürftige ,kauft Scheidt , Khe ., Kaiserstr . 50.

Nähmaschine , gut erh ., Schleifstein
zu kauf . ges . Karl Kreis , Karlsruhe ,Wilhelnvstr . 56, An - und Verkauf .

Herren - oder Damen -Uhr in Gold ,Silber oder Metall , Stoppuhr be¬
vorzugt , dring , gesucht . Angeboteunter 14380 an Führer -Verlag Khe .

H.-Armbanduhr mit StahPband ges .
Ang . u . 22393 an Führer -Verl . Khe .

Radio u. Plattenspieler , 220 Volt ,Wechselstrom , und Photoapparat ,Größe u . Marke Nebensache , so¬
fort gegen bar gesucht . Angeb .
unter 14378 an Rih -rer -Verl . Khe .

2 Handharmonikas , gut erh ., ges .
Pr ei sang , u . 22463 an Führ .-V. Khe .

Akkordeon od . Hancfharmonika , kl .,
ges . Ang . u . A 14326 Führ .-V. Khe .

Höhensonne , gut erh ., zu kauf . ges .
Mer kling er , Khe ., Fa b rikstraße 7.

Pistole , gut erhalten , zu kauf . ges .
Angeb . unt . BR 21198 an Führer -
Verlag Bruchsal .

Weinfaß bis 150 Ltr. gesucht . Angeb .
unter 22383 an Führer -Verlag Khe .

Verkäufe
Ueberzieher , Maßarb ., neuw ., mittl .

Größe, - Weite 54—55, zu verkauf .
130 Mk ., evtl . Tausch geg . gleichw .
Herren - od . D.-Fahrrad . Mörsch b .
Karlsruhe, _ Gr .__ Kirchen st r. 15, H:

H7-Wintermantel , neuer , eleg ., mittl .
Größe , für 160 RM. zu verkaufen .
Ang . u . 22424 an Führer -Verl . Khe .

D.-Pelzmantel , Größe 40—42, für 280
RM zu vk . An-zus . zw . 19—20 Uhr .
Karlsruh » , Draltttr . 7a , III , links .

Dam .-Wintermantel , schw ., schlicht ,
42/44 , gr . schl . Fig ., 30 Mk ., schw .
Hut m. Federband -eau (Paris ) 20
Mk ., Cut m . Weste , neu , schl . Fig .,
30 Mk ., Spieg . 50x80 , wß ., geschl .,
12 Mk ., zu verk . Anzus . ab 11 Uhr .
B.-fraden , Lichtentalerstr . 9, M. r .

Damentuchmantel , dunkelb ., Gr. 42,
n . n getr ., weg . Trauerf . zu verk .
130 RM., Schneiderarb . Apotheke ,
Lichtenau/Bad . (13687)

Smokinganzug und Gehrock , sehr
gut erh ., kräftig , 1,68 gr ., zu ie
80 RM. zu verk . Angeb . unt . BR 786
an den Führer -Verlag Bruchsal .

Gehr .-Anz ., schw ., 35 Mk., schw .
Fr.-Mantel 30 Mk ., Gr . 46. Ab 9 Uhr
anzus . Khe ., Got tesau erstr . 33, IV.

I D.-Kleider , Gr. 46— 48, versch . Far¬
ben , zus . 15—35 Mk ., aus gutem
Hause zu vk . Anzus . 1—2 u . 19—20
Uhr . Müller , Khe ., Weltzienstr .42,IV .

Schlafzimmer , neuw ., mit Matratz .,
für 1100 RM. zu verkaufen . Angeb .
unter 22364 an Führer -Verlag Khe .

Herrenzimmer , Mahagoni , neuwert .,
gegen bar zu verk . Preis 1800 Mk .
Ang . u . 22238 an Führer -Verl . Khe .

Schrank , Waschkommode , Bett mit
Rost u . Matratze für 50 Mk . zu
vk . Karlsruhe , Nebeniusstr . 24, pt .

KUchenkredenz für 80 RM. zu verk .
Karls ruhe . Ostendstr . 9, Iii .

Anrichte , rechts , zu verk . 34 RM.
Ang . u . 22460 an f ührer -Ver l. Khe .

2 Arbeitstische , neuw ., Gr. 150x 85,
roh , z . Pr . von 64 RM. zu verk .
Ang . u . 14532 a n Führer -Verl . Khe .

4
~

Stühle , eich ., mit Ledersitz , Stück
12 RM., zu verkaufen . Angebote
unter 22412 an Führer -Verlag Khe .

2 Sessel zu verkaufen . 110—180 Mk.
Karlsruhe , Winterstr . 17, 1. Stock

Bettstelle mit Rost , weiß , 80 Mk.,zu verk . Bronner b . Wagner , Khe .,Maxaustr . 29, von 10—=12 anzuseh
Bettstelle mit Rost 50 RM., Vertiko

65 RM., zu verk . Anzüs . Bruchsal ,Rheinstraße 61, II. (788)
Bett , kompl ., 100 RM., zu verkaufen .l « hn # r, Karltruhe , Mathystr , 42,

Bettstelle , pol ., 25 RM., Blumentritt5 RM. zu verk . Anzus . 12-- 1S und
ab 19 Uhr . Khe .,Meidlnger >tr .15,pt .

S Bettstellen mit Rost , je 50 Mk.,1 Waschkom . mit Marm . 50 Mk .,1 Tisch für Waschküche 10 Mk . zu
verk . Ang . u . 22425 an Führ .-V. Khe .

S Bettst . m. Rost , 1 Tisch , 140X100 ,
auch als Schreibtisch geeign . u .
sonst , versch . zu verkf . zusammen
120 RM. Khe ., Hardtstr . 68, IV., I.

3 Bettstellen , alt ., 15 RM., sowie
Patentrost , 30 RM., zu verkaufen .
Gaggenau , Viktoriastr . 33.

Kinderbett rrvit M-atr . zu verkaufen .
35 Mk . Anzus . 10—12 Uhr bei Weiß ,
Karlsruhe , Degenfeldstr . 5. (22473

Trockenbett (Torf ) , 60X120 cm (ohne
Bettgestell ) zu verk ., 12 RM., und
Spannrahmen u . 6 Wind . Zu erfr .
Vogel , Khe ., Weinbrennerstr . 54.
zwisch en 21. bis 23. September .

Kinderwagen , elfenb ., sehr gut erh .,
zu verkaufen . 60 Mk . Karlsruhe ,Marienstr . 35, bei Kastner .

Kinderwagen mit Bereif ., 30 Mk., zu
verkaufen . Knopf , Karlsruhe , Mark -
gr afenstraße 45, Seitenb . (21961)

Kleiderbüsten 5 Mk., Regulator 15
Mk ., Ofenschirme 3 Mk ., Kommode
25 Mk ., ält . Bett 20 Mk . zu verk .
Karlsruhe , Nuitsstr . 2 b , im Hof .

Backofen (eis .) , 2 Etagen , Preis
30 RM. (Tritschier , Grötzingen ) zu
verk . Gaggenau , Degierstraße 55.

Gasherd , neu , 3flamm ., 30 Mk., Ak¬
kordzither mit Noten 20 Mk . zu
verkaufen . Khe ., SchiIl -erstr . 1, ' III .

Einbaulaufwerk für Grammoph ., 110
bis 220 Volt , für 40 Mk . , Notgeld -
Sammlung für 20 Mk ., Konfirman¬
denanzug , blau , für 25 Mk ., Win -

:ei — "
mim m "termantel für 12j . Knaben für 20

Mk ., u . ält . Briefmarkenkataloge
zu verk . Khe ., Hindenburgstr

Obstmühle mit Presse , kompl ., fahr¬
bar , zu verk . 250 RM. Angebote
unter C 14422 an Führer -Verl . Kh» .

Häckselmasch , mit Transm . 50 Mk .,
Waschmaschine mit Handbetrieb
50 Mk . zu verkaufen . Karlsruhe ,
Kaiserallee 78, I. (22449)

4 Eisenfässer , 200, 400 u. 500 Liter ,
Gesamtpreis 125 R-M., zu verkauf .
Näh , bei Redel , B.-Baden , Ruf 2053.

Perl -Koks , 80 Ztr ., sowie ein Quan¬
tum Bündel holz zu verkaufen .
Ruf Nr . 3240, Karlsruhe .

Tauseh
Kinderschuhe , neuw ., (weiß , Leder ),

Gr . 20 geg . Lederschuhe , Gr . 23.
Neue schwarze Herrenhalbschuhe ,
Gr . 40 geg . mod . Kindersportwa¬
gen zu tauschen gesucht . Angeb .
unter 22649 an Führ .-Verlag Khe .

Pumps , br ., Größe 36—37, höh . Ab¬
satz , neuw . geg Schuhe , Gr . 38 zu
tausch . Ang . u. 22670 Führ .-V. Khe

H.-Rad , gut erh ., geg D.-Rad , gut
erhalt ., zu tausch , ges . Angeb . u.
RA. 2091 an Führer -Verl . Rastatt .

Reisebügeleisen (neu ), für jeden
Strom - zu tausch , geg . Bügeleisen ,
mittelgr ., 220 V. Zu erfr . zw . 21.- 23.
9. Vogel , Khe ., Welnbrenrwrslr . 54.

Ofen , elektr ., gr ., zu tauschen geg
Reisebügeleisen u . elektr . Kocn -
platte , 220 Voll . Angebote unter
22636 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt

Mittwoch , 23., »owie Freitag , 25. 9.
« trifft ja ein großer Transport
tvochtrag . Kalbinnen 1. T. einge -
fal >r., sowie Milch - « . Fahrkühe
ein . Schlachtvieh wird entgegen¬
genommen . Haas , Ottenburg , Was -
seretrafte 19, Ruf 1456. <«4451>

Zuchtgeißlein , jung , geg . Schlacht¬
ziege zu tausch , gesucht . Angeb .
u. BR. 795 an Führ .-Verl . Bruchsal .

Zuchtganter zu tauschen gesucht .
Hamann , Schumanottr . 5, Khe ,

Mietgesuche
Edekageschäft (Lebensmittel ) In B.¬Baden mit ca . 50 000 RM. Umsatz ,ums6h . sof . gürwt . zu verk . Anfr .Ruf 794 B.-Baden od . Schließf . 145.Zimmer , möbl ., mit voller Kost für

ält . Rentner sof . od . später ges .
Angeb . an Reichsbahnrat Helblng ,
Karlsruhe , Eisenlohrstraße 41.

Lebensmittelgeschäft gegen bar zu
kaufen gesucht . Angebote unter
22539 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , 1—2 leere . In Ettlingen od .
Albtal gesucht . Angebote unter
72641 an Führer -Verlag Karkrufie .

Plati , größerer , Karlsruhe , Südwest¬
lage , mögl . m. gedeckt . Schuppenu. Zufahrtsstr . zu mieten od . kauf ,
gesucht . Eilangebote unt . 14322 t.n
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - u. Schlafzimmer von ält ., ruh.
Aerzteehep . mit Pension gesucht .
Wes -ts1 . od . Zentrum . Angebote
unter 22646 an Führer -Verlag Khe . Vermischtes
od . möbl . 2 Zl-m .-Wohnung au * d .
Lande , Bahnst . Beding . Evtl . Nähe
Khe . von Geschäftsfamilie ges .
Angeb . u . 22651 Führer -Verlag Khe .

Schneiderin , perf . empf ., sich für
Umarbeiten u. Neuanfert . von Da¬
men - u . Kinderkleldg ., Mänteln u.
Kostüm . Auch im Hause . Zuschrift .,
u . 22598 Führer -Ver lag Khe .Wohnung , möbl ., 21—3 Zimmer mit

Küche u . Bad in Khe . od . Umge¬
bung sofort gesucht . Angebote
unt . 22634 an Führer -Verlag Khe .

Verw .-Angest . sucht nebenberufl .
Beschäftigung . Angebote unter
22666 an den Führer -Verlag Khe .

Wohnung , kleine , möbl ., od . Unter¬
kunft in größ . Haushalt f . Viertel -
Jahr In näh . Umgeb . v . Karlsruhe
(2. B. Ettlingen ) von gebild . Ehe¬
paar mit 2 Töchtern ab Jan . ges .
Krayer , 3ohannlsberg/Rhg . Grund .

Unterricht
Deutsches Rotes Kreuz , Ettlingen .

Mittwoch , 23. 9. 42, 20 Uhr , beg .
im Schloß in Ettlingen ein Rot¬
kreuzkurs . (Grundkurs .) Anmeld ,
daselbst . Die Bereitsohia .ftsflihrerin :
M. Haase . (14530)

Landhaus , 4—8 Zimmer od . entspr .
Wohnung mit Zubeh ., Umgebung
Karlsr ., Rastatt , Baden , Bühl ges .
Evtl . Tausch geg . 2X4 Z.-Wohn . m .
Zubehör In Karlsruhe . Angebote
unter 22632 an Führer -Verl . Khe .

Gowerbl . Berufsschulen Achern und
Bühl . Bei genügend . Beteiligung
findet ein Vorbereitungslcurs zur
Meisterprüfung statt . Der Kurs be¬
ginnt Arvf. Okt . u . dauert bis Ende
Februar 1943. Anmeldungen sind
schriftl . od . mündl . an d . Direk¬
tion der Gewerbl . Berufsschule
Achern zu richten . Daselbst wird
auch jede weit . Ausk . ert . Außer¬
dem ist beabsicht ., einen Buchflih -
rungskurs f . d . Handwerker aller
Berufe einzuricht . Die Direktion .

Immobilien

1 oder 2 Familienhaus auf d . Lande
oder im Schwarzwald . Biete zum
Tausch Rentenhaus in Karlsruhe
am Rande (gute Rente .) Angebote
u. 22647 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ein- od . Zweifamilienhaus , 5—5 Zim¬
mer , im Lande Baden zu kaufen
gesucht . Sofortige Barzahlung . An¬
gebote u . 22562 an Führ .-Verl . Khe .

Theater

Bad . Staatstheater . Großes Haus .
Mo . 21. Sept ., 18.15- 2545 Utir ,
geschl . Vorst , f. KdF ., »»Ma 5*h J . '
Op . v . Flotow . Dl . 22 Sept ., 18 bis
20.30 Utir . außer Miete , Wah »mietk .
gültig , „ Maske »n Blau , Optte .
v . F. Raymond . Mi . 23. Sept ., 18
bis 20.30 Uhr , außer Miete , Wahl -
mietk . gültig , .. l * J r* r ,a,a ' . ° P -
v Verdi . Kleines Theater . Mi . 23.
Sept ., 18.30—21 Uhr , geschl . Vorst ,
f . KdF., „ Die tolle Komtefi ", Optte .
v . W .

'
Kollo .

Ein- od . Mehrfamilienhaus , mögl .
mit Garten In kl . od . gr . Ort Ba¬
dens gesucht . Angeb . m. Baujahr
u . Zahl .-Bed . u . B14616 Fühf .-V. Khe .

Elnfamilien -Wohnhaus , 4 Zimmer ,Küche in Khe .-Vorort zu vermiet .
Angeb . u . 22580 Führ .-Verlag Khe ,

4 F.-Haus in erster Lage von Hei¬
delberg , Preis 50 000.—, Grund -
schuldbrle « über Bauplätze in
Karlsruhe für 20 X 2—3 F.-Häu »er ,Preis RM. 57 000.—, mögl . geschl .zu verkauf , dch . Karcher , 5mmob ..Stuttgart - O . Hackstr . 3, Ruf 42004

Theater der Stadt Strafiburg .
Mo 21. 9., im Sängerhaus , 20 Uhr :
1. Sinfoniekonzert .
Di 22. 9-, 19.30 Uhr : „ Die kluge
Wienerin ". E. n . 72 U. Stamms .B.1.
Mi 23. 9., 19 Uiir : ».Die Hochzeit
de » Figaro ". Ende nach 22 Uhr.
Stammsitzmiete D. 1.
Do . 24. 9., 19.30 Uhr : „ Die kluge
Wienerin ". E. 22 Uhr . Stamms . F.1.
Sa . 26 9., 19 Uhr : „ Der Rosonkava -
Her ". E. 23 Uhr . Außer Stammsitzm .
So . 27. 9.. 14.30 Uhr : „ Die Hoch¬
zeit des Figaro ". E. nach 17.30 U.
Erm . Preise . Um 20 Uhr : „ Schwie¬
germütter ". E. 22.15. Auß"

. Stamms .

Hauskauf ! Suche In der engerenod -nwe ]i - Umgeb . v . Karlsruhe ein
größ . od . kleiner . Anwesen , bei
£ ° t\\ Anzahlung od . Ba rauszahlg .baldmogl . zu Kaufen . Angeboteunter 22619 an Führer -Verl Khe .

Tausch , schönes Zweifam - Haus ImMurgtal geg . schönes Eint .-Haus .Ang . U. A 14615 Führer -Verl Khe .
Wochenendhaus ru mieten od kau¬fen gesucht , möbl . od . leer , mögl .am Wasser gel ., ab . nicht Beding -

Angeb . u. K 14555 Führ -Verl Krw>
Fa5iü ,9rund,,Uek (Straßburg ), ca .3000 qm , davon 2000 qm überbaut ,Gleisanschl . für nur äußerst kriegs -

wicht . Betrieb sof . zu verkaufen .A. Klefer , Immobilien , Karlsruhe ,Kriegsstraße 91, Ruf 6152.

Filmtheater

UFA-THEATER. Letzter Tag . Heute
3.15, 5.00, 7.30. Dan . Darrieux In d .
franz . Spitzenf . in dtsch . Sprache
„ Ihr erstes Rendezvous " mit F.
Ledcrux , 3. Tissler , l . Jourdan .• Deutsche Wochensch . Zug . verbot .

Fabrikgelände gesucht zur Errich¬
tung eines Zweigbetriebes , mögl .Im Neckartal , Schwarzwald oderBoden seegebiet ; evtl . stillgelegteLack - u . Farbenfabrik od . Braüerel .
benötigt werden 1000—3000 qmbeb . Fläche u. größ . freier Lager¬
platz . Bahn an schl . bzw . gute Lagezur Bahn erw . Angeb . an Dorland ,Berlin W 15, Kurfürstendamm 32.

CIORIA - RISI. 3.00, 5.15, 7.30 Uhr :
„ So ein FrUchtchen ". Ein Lustspiel
v . Format , m . d . besten Darstellern
L. Englisch , F. Ber»khofl , P. Hörbi -
ger , R. Platte . Musik : W GlahiJ
m . sein . Solisten . Neueste Wochen¬
schau . Jgdl . üb . 14 3. zugelassen .

PA1I : Letzte Tage 1 A. Valll In : „ Die
LlebeslUge " . Der Sieg einer auf¬
opfernden liebe m. F. GiachettJ ,C. Calamai . Wochensch , a . Schlußde » Hauptfilms , 3.00 , 5 .15, 7.30 Uhr.
JadU über W Ootw « , a »gol «* s«än.

Geschäfts - u. Wohngrundstück , gut
erhellt ., zu verk . Preis 41 000 RM.,Anzahl , nach Uebereinkunft . Näh .
d . A. Reimann , Immob ., Kartsruhe ,
Kaiserstraße 211, Ruf 2280.

Rappentor auf Abbruch versteigert
öiefern wohnte der Torschließer . Er hatte
abends um 10 Uhr öie Tore zu schließen . Da -
für erhielt er freie Wohnung , ftiii jede Person ,die nach 10 Uhr Einlaß begehrte , erhielte er
eine Gebühr von eine >m Kreuzer . Nach dem
Abbruch des äußeren Turmes siedelte der Tor -
wächt «r in den anderen Turm über . Dieser
war zuvor als Gefängnis verwendet worden .
Der Wächter des Vogtstuvms soll das durch
die Volkssage berühmte Grüselhorn geblasen
haben , das Walter von Geroldseck rettete .

Die Verhandlungen über den Abbruch des
Vogtstores , das auch Fuchsentor hieß , zogen
sich drei Jahre hin : von 1824 bis 1827 . Ten
Anstoß zum Abbruch hatte Stadtrechner Zuber
gegeben . In einer Eingabe an die Stadt hatte
er ausgeführt , daß der Tuvm „ die Straßen
verdunkle und den Luftzug hemme ." Die An -
wohner erklärten sich bereit , an öie Stadtkasse
200 Gulden zu bezahlen , weil der Torwächter
seiue Wohnung verlor . Maurermeister Huber
hatte sich bereit erklärt , den Turm unentgeltlich
gegen Ueberlassung des Materials abzubrechen .Das alte Zollhaus beim Vogtstor mußte be -
reits 1784 wegen Baufälligkeit niedergerissen
werden . Das „neue Zollhaus " wurde 179.5 an
einen Bürger Authenriet verkauft . Eine Woh -
nuug darin verblieb dem Zöllner .
Der Diuglinger Torturm
von dem ebenfalls ein Bild erhatten ist , wurde
in den ersten Wochen des Jahres 1836, neun
Jahre nach dem '

Vogtstor , niedergelegt . Er
war schon lange baufällig gewesen . Schon an -
läßlich des Erdbebens vom Jahre 1728 waren
Steine vom Turm gefallen und hatten Men -
schen verletzt . 1823 fiel der innere „ Schwib -
bogen " zusammen , als ein hochbeladener Gü -
terwagen durch das Tor fuhr . Der Kampf um
den Abbruch begann 1833 . Er entwickelte sich
zu einem langwierigen Prozeß , der in einer
1842 erschienenen Schrift dargestellt ist . In die -
sem Tuvm war eine Wohnung des Polizeidie -
ners , ferner befanden sich darin zwei städtische
Gefängnisse . Auch war er mit einer Stadtuhr
versehen . Er hatte eine Höhe von 70 ftuß . Das
alte Zollhaus beim Dinglinger Tor wurde in
den Jahren 1784/88 hurch ein neues , heute noch
erhaltenes Zollhaus ersetzt . Es befindet sich
zwischen dem Hause Stoeßer - Fischer und dem
ehemaligen Gasthaus „zum Pflug ". Die Iah -
reszahl 1784 ist noch zu sehen .

Neben dem Vogtstor zählte
das Obertor
beim „Löwen "

, auch Friesenheimer Tor ge -
nannt — es führte nach Norden — das statt -
lichste der Lahrer Stadttore . In einem Gut -
achten hat Weinbrenner die gute Beschaffenheit
des Tores bestätigt . Trotzdem wurde auch es
im Jahre 1838 abgebrochen . Näheres über den
Abbruch ist in der Stadtchronik nicht berichtet .Das Tor ist der Schauplatz einer lustigen Ge -
schichte aus dem Jahre 1830 . Der Lahrer Mund -
artdichter Alfred S i e f e r t hat sie uns in
einem 13strophigen Gedicht „Der Spatzefang
auffm Owertor " überliefert . Eine Abbildung
vom Obertor ist uns nicht bekannt .

Diese alten Tore und Tüvme waren Sym -
bole wehrhaften Geistes . Erfreulich ist , daß uns
der Storchenturm , dieser mittelalterlich Recke ,erhalten blieb .

GLORIA u. PALI : Heute u . folg . Tagei .30 U. Märchenvorsteiking : „ Der
Froschkönig " nach d . bekannten
Märchen d . Gebr . Grimm , dazu
efn lustig . Beiprogramm . Kinder
RM. 0.30, 0.50, 0.75, 1.—. Erw . ab 0.50.

KAMMERLICHTSPIELE. P. Wessely in
dem Wierrfilm „ Ein Leben lang " ,
mit Gottschalk , Ander gast u a .
Beg . 3.00, 5.15, 7.30. Jug . verbot .

ATLANTIK zeigt : „ IS Stähle ". ENl
Film voll Heiterkeit u . Frohsinn ,
mit sprüh . Humor u . toll . Einfäll .
Ha<uptdarst .: R-ühmann und Moser .,
Be ginn : 3.00, 5.00, 7.30. So . 2 Uhr .

RHEINGOLD. Das große Ereignis !
„ Die große Liebe ", mit Z. Lean¬
der , V. Staal , P. Hörbiger u . a .
Wochensc hau . Beg . 3.30. 5.15, 7.30.

SCHAUBURG . Heute letztm . „ Frauen
sind doch bessere Diplomaten ".
Der erste deutsche Farben - Groß¬
film mit M. Rökk , W . Fritsch , E. v .
Tellmann u . a . Beg . 3.30, 5.15, 7.30.
Juge nd nicht zugelassen .

Durlach . Skala . Der neue spannende
Difu -Pilm „ Verlassen " . M>it : C . Lu-
ch »aire , M. Denis , G . Rigato u . a .
Wochenschau . Beg . 3.00, 5.15, 7.30
mir dem Haupt fil m . Zug . nicht zug .

Durlach . Kammerlichtspiele . Wol
5 .15, 7.30, So . 3.00. 5.15, 7.30 Uhr :
„ Der Fall Rainer ", mit L. Ulliich ,C. Hugschmid , K. Schönböck u . a .

Durlach . M.T. Ruf 8«0. 5.00, 7.30 Uhr:
„ Rembrandt ", E. Baise r, H. Feiler .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele zeigenvon Montag bis Mittwoch . Heute
20 Uhr : „ Gleisdreieck " . Ein pak -
kender Film der Ufa m . G . Fröh¬
lich , H, Finkenzeller u . v . a . Für
Jtigendl . nicht rugelass . Wochen -
scha u zu ftegi n n .

Rastatt . Resi -Lichtspiele . Bis Don¬
nerstag , tägl . 20 Uhr , der Großfilm
„ Die Liebe der Mitsu ". (Die Toch¬
ter des Samurai .) Eine deutsch -
japanische Filmgestalt , von ver¬
blüff . Lebensechtheit — schlicht
u . schön wie ein Volkslied , mit
R. Eweler , S . Hara u . a . Neue
Wochenschau . Jugdl . in Begl . zug .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.30
u . 19.30 Uhr : „ Rembrandt " .

B.-Gaden . Rlm -PalasL 16.30 u. 19.30
Uhr : „ la Paloma " .

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30
Uhr : „ Das andere Ich " .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute abend

Beg . 7.30 Uhr : „ Das erfolgreiche
Programm der Attraktionen . Vor¬
verkauf an der Theaterkasse für
alle Tage der Woche , ab 3 Uhr
nachmitt . Siehe Anschlagsäulen .

legina . Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Königin -Bar . Siehe Plakatanschlag .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u . 20 U.:Konierte d . Slnf .- u. Kurorchesters .
B.-Baden . Maxim . Heute geschloss .

K. d . F. - Veranstaltungen
KdF.-Chor , Kreis Karlsruhe . Montag ,21. Sept . u . Donnerstag , 2-4. Sept .,19.45 Uhr wichtige Probe für alle

Stimmen im „ Saalbau "
, Gottes¬

auer - u . Lachnerstraße . Weg . wich¬
tig . Vorhaben Ist Erschein . Pflicht .

Geschäftliche
Empfehlungen

August Schmitt , Hypotheken , Immo¬
bilien , Karlsruhe , Ruf 2117 Hirsch -
straßo 45. Bürozelt : 9 blt 12 und
15 bl « 18 Uhr . (14528)

Schreibmaschinen kauft u. verleiht
Beiler , Karlsruhe . Waldstrafle 66.

NShmaschln .-Reparaturen
"

üb^ rnimml
an sämtlichen Fabrikaten LeopoldSutter , Khe ., Nühmasch .-Spezlallst ,Feldblumenweg Z. Schreiben Sl«
eine Postkartei
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